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Am 25. Mai 2020 ermordete die Polizei in
Minneapolis George Floyd, einen Schwarzen US-
Amerikaner, wegen eines vermeintlich gefälsch-
ten Geldscheins. Die Tat wurde gefilmt und viral
gestreut. Sie löste eine globale Protestwelle ge-
gen Rassismus aus, die auch in Deutschland zu
Debatten über Rassismus bei der Polizei ge-
führt hat. Bundesjustizministerin Christine
Lambrecht (SPD) macht mit ihrer Aussage, die
absolute Mehrheit der Polizist*innen in Deutsch-
land habe mit Rassismus nichts am Hut,
deutlich: Was Rassismus ist, wie er wirkt und
wie sehr er unser Sprechen, Handeln, Denken,
Fühlen, Organisieren, Strukturieren, Regieren
usw. prägt, ist nicht nur eine Wissenslücke bei
Ministerin Lambrecht.

Deutschland muss lernen, über Rassismus zu
sprechen und seine Verantwortung anzuerken-
nen; angefangen bei der Kolonialzeit, in der
Deutschland zwischen 1904 und 1908 im heu-
tigen Namibia die ersten Konzentrationslager
errichtete. Der Blick muss über die Gräueltaten
des Zweiten Weltkriegs hinaus gerichtet wer-
den, um Rassismus vom Springerstiefel zu tren-
nen; denn Rassismus geht jedes Mitglied un-
serer Gesellschaft in jeder Funktion etwas an,
weil er oftmals nicht als solcher erkannt wird.
Vorstellungen von „Normalität” gehören reflek-
tiert, um sie zu durchbrechen: Was ist, wenn
Polizist*innen BIPoC*umstandslos kontrollie-
ren, befragen oderverdächtigen, in Orga-
nisierte Kriminalität oder Drogenhandel
verwickelt zu sein?

Bei der Debatte um Rassismus in Deutschland
geht es — anders als in den USA — darum, anzu-
erkennen, dass dieser Rassismus Deutsche be-
trifft: Er betrifft Schwarze Deutsche und
Deutsche of Color und damit Menschen, die mit
unhinterfragbarerSelbstverständlichkeit als Teil
unserer Gesellschaft anerkannt gehören; denen
die gleichen Rechte und Chancen wie weißen
Menschen in Deutschland zustehen müssen, ob
beim Reisen innerhalb dieses Landes, bei der
Einschätzung von Gefährdungssituationen oder
bei Sicherheitsdebatten.

Jetzt ist es wichtig, dass Rassismus in Deutsch-
land nicht erneut an Aufmerksamkeit verliert,
wie nach dem Attentat in Hanau und viele Male
vorher geschehen. Die Stimmen, die jetzt laut
sind, müssen weiter gehört werden, um gesell-
schaftliche, strukturelle und politische Verän-
derungsprozesse anzustoßen. Ein großer Fort-
schritt wäre es, Rassismuserfahrungen ernster
zu nehmen als Rassismusvorwürfe.

Rassismuserfahrungenmit der Polizei sind eine
Realität fürBIPoC* in Deutschland: William
Mbobda, Hamburg. Aman Alizada, Stade. Adel
B., Essen. RoobleWarsame, Schweinfurt. Das
sind nur einigeMenschen, die allein 2019
tödliche Polizeigewalt in Deutschland erlebt
haben. UnterHashtags(z.B. #beiunsauch)und in
medialen Beiträgen finden sich zahlreiche
Erfahrungsberichtevon rassistischen Polizei-
praktiken.Diese Erfahrungensind keine Einzel-
fälle. Die Polizei hat sie anzuerkennen und ihre
Schutzfunktion füralleMenschen in Deutsch-
land wahrzunehmen.

Nora Warrach und Sebastian Seng
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Neues von IDA und IDA-NRW

IDA informiert:

Nachbericht zu den IDA-Online-Fach-
tagen: „Umgang mit Rechtspopulismus in
der Jugend(verbands)arbeit“

Häufig wird gefragt: Wer wählt die AfD oder
sympathisiert mit ihr? Die Beantwortung dieser
Frage sagt aber noch wenig darüber aus, warum
ein Teil der Bevölkerung offen für die Politik-

angebote der AfD ist.
Lassen sich Menschen
vor allem mobilisieren,
weil sie von den wirt-
schaftlichen Entwick-
lungen der letzten
Jahre abgehängt
wurden? Wollen sie
den demokratischen
Parteien einen „Denk-
zettel“ verpassen?
Oder ist die Partei für
Menschen interessant,

die sich mit ihren Ungleichwertigkeitsideologien
in der Programmatik der Partei und den Aus-
sagen ihrer Vertreter*innen wiederfinden?

Axel Salheiser ist Wissenschaftlicher Referent
am Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft
in Jena und Co-Autor des Thüringen-Monitors.
In der Einführungsveranstaltung zeigte er auf,
dass sich die Wahlerfolge der AfD nicht überwie-
gend durch die individuelle soziale Situation der
Wähler*innen erklären lassen und dass die mei-
sten Wähler*innen die AfD nicht als Protestpar-
tei auswählen, sondern sehr wohl wissen, für
welche rassistischen, antisemitischen und
rechtsextremen Positionen sie steht. Als erklä-
rungskräftigsten Faktor machte er die Existenz
einer normalisierten extrem rechten Alltags-
kultur vor Ort aus.

Özge Erdoğan ist Bundesvorsitzende des Bund-
es der Alevitischen Jugendlichen in Deutschland
und hat sowohl die jugendpolitische Perspektive
als auch die einer Migrant*innenjugendselbst-
organisation (MJSO) im Rahmen eines Online-
Seminars eingebracht. Sie hält ein breites
jugendpolitisches Engagement gegen

Rechtspopulismus und Rassismus für dringend
erforderlich, auch um das Risiko von
Rassismuserfahrungen für Mitglieder ihres
Verbandes im öffentlichen Diskurs zu
verringern. Darüber hinaus plädiert sie für
Solidarität und Verbündete, um die Stimme von
MJSO insgesamt zu stärken.

Der Sozialarbeiter Tobias Burdukat aus Grimma
im Landkreis Leipzig berichtete in seinem
Online-Seminar von seinem Konzept einer
emanzipatorischen Jugendarbeit, das im „Dorf
der Jugend" in Grimma umgesetzt wird. Er sieht
erhebliche Probleme bei der Stärkung der
demokratischen Kultur und Zivilgesellschaft vor
Ort in Zeiten der AfD, solange durch eine hohe
Abwanderungsquote flexibler und aufgeschlos-
sener junger Menschen eine Jugendkultur auf
dem Lande entsteht, in der Frustration verbrei-
tet ist, rassistische Einstellungen oft unwider-
sprochen bleiben und rechtsextreme jugend-
kulturelle Elemente nicht als Störung
empfunden werden.

Avital Grinberg und Ruben Gerczikow von der
Jüdischen Studierendenunion Deutschlands
erläuterten in ihrem Online Seminar den Fei-
genblatt-Charakter der „Juden in der AfD",
gingen aber auch auf die Anfälligkeit innerhalb
der jüdischen Community für autoritäre oder
antimuslimische Positionierungen ein. Sie
betonten, dass die JSUD jedwede Kooperation
mit der AfD ablehne, um sich nicht von der AfD
instrumentalisieren zu lassen, und dass Anti-
semitismus weder mit Rassismus noch mit anti-
muslimischem Rassismus bekämpft werden könne.

In der gemeinsamen Abschlussdiskussion mit
den Referent*innen des Eröffnungsvortrags und
der drei Online-Seminare wurden unterschied-
liche Positionierungen zu der Eingangsfrage
deutlich, ob sie sich einer Podiumsdiskussion
mit der AfD stellen würden. Das gemeinsame
Ziel unterschiedlicher Strategien im Umgang
mit der AfD war aber eine Eingrenzung der
Verbreitung und des Wirksamwerdens von Hass,
Diskriminierung und Rassismus. Eine besonders
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wichtige Zielgruppe seien dabei vor allem die
Personen, die sich in einzelnen Positionen der
AfD wiederfinden oder überlegten, sie zu
wählen, aber noch nicht entschieden seien.
Bezweifelt wurde, dass das Ziel politischer
Bildung im Kontext des Rechtspopulismus
wirklich immer eine Förderung eines kritischen
und emanzipatorischen Bewusstseins junger
Menschen sei. Dies sei vor allem im ländlichen
Raum, wo Schule neben dem Elternhaus die
wesentliche Sozia-lisationsinstanz sei, oft nicht
zu beobachten.

Ein geplantes Online-Seminar zum Thema
„Geschlechterreflektierte Pädagogik gegen ex-
trem rechten Populismus" musste leider aus-
fallen und wird am Dienstag, den 15. September
von 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr mit Tina Leber als
Referentin nachgeholt.

Der eigentlich als eintägige Präsenzveranstal-
tung in Frankfurt/Main geplante Fachtag wäre
der vierte seiner Art gewesen. Aufgrund der
Corona-Pandemie fand er — auf mehrere Tage
verteilt — im veränderten Format der „IDA-
Online-Fachtage" statt. Wir danken allen Mitwir-
kenden, dass sie sich auf diese Form der Prä-
sentation und Diskussion eingelassen haben,
und allen Teilnehmenden für Ihr Interesse.

IDA-Training „Eindeutig uneindeutig?“
— Ein Training zum Umgang mit Wider-
sprüchen in der diskriminierungskritischen
Jugendarbeit

9. Oktober, 12 Uhr, bis 10. Oktober 2020, 15 Uhr,
Jugendbildungsstätte Unterfranken, Würzburg

Gut oder böse? Wahrheit oder Fake? „Männlich”
oder „weiblich”? Mit oder ohne „Migrations-
hintergrund”? Hinter dem Stichwort „Ambigui-
tätstoleranz“ (auch: Widerspruchstoleranz) ver-
birgt sich die Fähigkeit, Mehrdeutigkeiten aus-
zuhalten und anzuerkennen. Menschen, die das
gut können, fällt es leichter, unterschiedliche
politische, religiöse oder gesellschaftliche Über-
zeugungen und Lebenseinstellungen anzuerken-

nen. Sie kommen besser damit klar, dass es kei-
ne absoluten Wahrheiten gibt, sondern viele un-
terschiedliche Perspektiven, die sich zwar teil-
weise widersprechen können, aber doch mit
gleicher Wahrscheinlichkeit gültig sind. Merk-
male für eine auffallend geringe Ambiguitäts-
toleranz sind hingegen u. a. Wahrheitsobsession,
Geschichtsverneinung und Reinheitsstreben.

Im IDA-Training möchten wir mit den Teilneh-
menden die Fähigkeit trainieren, mit Wider-
sprüchen und Uneindeutigkeiten in der eigenen
Bildungsarbeit umzugehen. Im Mittelpunkt steht
dabei die Gesprächsmethode und Haltung
Mahloquet. Sie ist der jüdischen Tradition ent-
nommen und
wurde für den
deutschen
Kontext von Leah
Carola Czollek
und Gudrun Perko
weiterentwickelt. Mittlerweile wird sie erfolg-
reich in Bereichen der Konfliktlösung, der
Mediation, der Erwachsenenbildung und Lehre
sowie im Social Justice und Diversity-Training
angewandt.

Mit Hilfe dieser Methodik widmen wir uns fol-
genden Fragen:

• Was bedeutet Ambiguitätstoleranz?
• Wie hängt Ambiguitätstoleranz mit

Diskriminierung sowie rechtsextremen und
-populistischen Einstellungen zusammen
und was bedeutet das für deren Prävention?

• Was bedeutet siepersönlich, gesellschaftlich
und fürdie eigene berufliche Praxis in der
Kinder- und Jugendarbeit?

• Wie lässt sich Ambiguitätstoleranz mit Hilfe
der Mahloquet trainieren?

Das IDA-Training richtet sich an Ehren- und
Hauptamtliche sowie an freiberufliche
Trainer*innen, die in der Jugend(verbands-) und
-bildungsarbeit tätig sind, sowie an Studieren-
de. Wir setzen die Bereitschaft voraus, sich
kritisch mit der eigenen Haltung und Arbeits-
praxis auseinanderzusetzen.
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Referent*innen:
Sarah Gräf, Social Justice & Diversity-Trainerin
Sebastian Seng,Bildungsreferent des IDA e. V.
Nora Warrach, Bildungsreferentin des IDA e. V.

Programm

Freitag, 9. Oktober

13:30 bis 15:30 Uhr: Begrüßungsveranstaltung

15:50 bis 18:00 Uhr: Einstieg ‒ Ambiguität,
Ambivalenz und Relevanz für Alltag und Beruf

Samstag, 10. Oktober

9:00 bis 11:40 Uhr: Die Methode Mahloquet ‒
Einführung und Übungen(mit Kaffeepause)

11:40 bis 14:30 Uhr: Transfer ‒ Ambiguität und
Methode Mahloquet im Arbeitskontext; Grenzen
der Anwendbarkeit (mit Mittagspause)

14:30 bis 15:00 Uhr: Auswertung des Trainings

Die Anmeldung erfolgt über das Anmelde-
formular auf unserer Webseite unter https://
tinyurl.com/yb38uzqx

Anmeldeschluss ist der24. September 2020.

Für Fragen und Informationen stehen Nora
Warrach und Sebastian Seng zur Verfügung:
02 11 / 15 92 55-65
nora.warrach@idaev.de
sebastian.seng@idaev.de
info@idaev.de

Tagungsort:
Jugendbildungsstätte Unterfranken
Berner Str. 14
97084 Würzburg
Tel: 09 31 / 73 04 10 10
info@jubi-unterfranken.de
https://www.jubi-unterfranken.de/
Informationen zur Anreise https://www.jubi-
unterfranken.de/kontakt/

Das IDA-Training findet statt, sofern aktuelle
CoViD-19-Beschränkungen Zusammenkünfte
zulassen. Andernfalls werden wir zeitnah über
eine mögliche Alternative informieren.

Dieses Seminar ist eine Veranstaltung des In-
formations- und Dokumentationszentrums für
Antirassismusarbeit (IDA) e. V. und wird durch
das Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend aus dem Kinder- und
Jugendplan des Bundes gefördert.

Wir legen sehr viel Wert auf ein respektvolles
Miteinander. In diesem Sinne behalten wir uns
vor, von unserem Hausrecht Gebrauch zu
machen und Personen, die rechtsextremen
Parteien oder Organisationen angehören, der
rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder
bereits in der Vergangenheit durch rassisti-
sche, nationalistische, antisemitische oder
sonstige menschenverachtende Äußerungen in
Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur
Veranstaltung zu verwehren oder von dieser
auszuschließen.

Save the date: Online-Talk mit Tina
Leber zum Thema „Geschlechterreflek-
tierte Pädagogik gegen extrem rechten
Populismus“

15. September, 17:00 bis 18:30 Uhr, Zoom

Im Rahmen unserer vom 15. bis 23. Juni statt-
gefundenen IDA Online-Fachtage ist das Online-
Seminar zum Thema „Geschlechterreflektierte
Pädagogik gegen extrem rechten Populismus“
leider nicht zustande gekommen.
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Mit folgendem Code kann der Kalender in eine
Website eingebettet werden:

iframe%20src=%22https:/calendar.google.com/
calendar/
embed?src=9huf2r29m9hrs1t9nh8g9jlims%40
group.calendar.google.com&ctz=Europe%2FBerl
in%22%20style=%22border:%200%22%20wi
dth=%22800%22%20height=%22600%22%
20frameborder=%220%22%20scrolling=%22
no%22%3e%3c/iframe

Der Kalender umfasst zahlreiche Feier- und Ge-
denktage unterschiedlicher religiöser, ethni-
scher und kultureller Gruppen. Im Feld
„Beschreibung" werden alle Tage erläutert. Die
Datei ermöglicht somit auch das Einlesen
beweglicher Feste für die Jahre 2020 bis 2024,
die bei Interesse ins eigene Kalendarium
übernommen werden können. Dieser Kalender
unterstützt die offene, tolerante und aneinander
interessierte Gesellschaft dabei, verschiedene
Feier- und Gedenktage im Blick zu haben, die für
die unterschiedlichen in Deutschland lebenden
Menschen von Bedeutung sein können.

Dabei umfassen die Daten muslimische, hindu-
istische, jüdische, christliche und buddhistische
Feier- und Gedenktage sowie solche von
Sinti*zze und Rom*nja, Kurd*innen,
Alevit*innen, Bahai und Êzîd*innen. Weitere
bedeutsame Feier- und Gedenktage enthält er
für Schwarze
Menschen, für
LSBT*IQ, Frauen,
Menschen mit
Behinderung und
bzgl. des Le-
bensalters. Eine
weitere
Kategorie führt
Gedenktage
bzgl. des
Nationalsozialismus, gegen Rechtsextremismus,
gegen Rassismus und für Menschenrechte/
Demokratie auf. Somit wird über den Link u.a.
an den Sprengstoffanschlag in der
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Erfreulicherweise haben wir nun Tina Leber als
Referentin für uns gewinnen können, die am 15.
September von 17:00 bis 18:30 Uhr das Online-
Seminar gestalten wird.

Dabei widmen wir uns u.a. folgenden Fragen:

• Wie lässt sich erklären, dass die Mehrheit
der Wähler*innen und der Mitglieder,
Funktionär*innen und Mandatsträger*innen
der AfD männlich sind?

• Welchen Einfluss haben Geschlechterbilder
und geschlechtsbezogene
Sozialisationserfahrungen auf das
Sympathisieren mit der AfD?

• Wie lassen sich diese Bilder und Erfahrungen
konstruktiv bearbeiten?

Das Online-Seminar wird moderiert von Ansgar
Drücker.

Anmeldungen sind möglich unter der Veran-
staltungsseite https://tinyurl.com/ydbbfxc2

Kalender mit Feier- und Gedenktagen
jetzt auch online und als ICal-Datei zum
Einlesen in digitale Kalender verfügbar

Chanukkah, Weihnachten, Newroz; Welt-Aids-Tag,
Welt-Autismus-Tag, Tag der Menschenrechte ‒
dieser Kalender mit Feier- und Gedenktagen der
Migrationsgesellschaft ist für alle Menschen
konzipiert, die Teil der diversen Gesellschaft
Deutschlands sind: Für Schwarze Menschen und
für Frauen, für jüdische Menschen und
Êzîd*innen, für Menschen mit Behinderung und
LSBT*IQ u.v.a.m. Damit bietet er eine
Erweiterung bereits bestehender interreligiöser
oder interkultureller Kalender.

Die Kalenderansicht kann unter folgendem Link
aufgerufen werden:
https://tinyurl.com/y86omfqr

Der Link zum Download im ICal-Format für den
Import in gängige digitale Kalender ist:
https://tinyurl.com/y97m2yh6
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Probsteigasse in Köln (19. Januar) oder an den
Internationalen Tag zur Abschaffung der
Sklaverei (2. Dezember) und weitere (inter-)
national bedeutsame Tage erinnert.

Weiterhin ist der Kalender auch als zeitloser
Wandkalender erhältlich. Bis zu fünf Exem-
plare können bei IDA versand- und portokos-
tenfrei bestellt werden. Ab sechs Stück wer-
den gewichtsabhängige Portokosten zzgl.
3,00 Euro Versandkostenpauschale je Sen-
dung berechnet. Der Kalender kann über die
IDA-Webseite unter https://www.idaev.de/
publikationen/flyer/ bestellt oder dort als
PDF heruntergeladen werden.

Erfolgreiche Petiton #SyriaNotSafe

IDA hat die Petition #SyriaNotSafe unterzeich-
net, die am 20. Juni abgelaufen ist. Rund 7.600
Unterschriften sind zusammengekommen und
wurden durch Anwar al-Bunni, den Leiter des
Syrischen Zentrums für Rechtsstudien und
-forschung, an die Innenministerkonferenz (IMK)
übergeben. Diese hat am 19. Juni den Abschie-
bestopp nach Syrien verlängert, jedoch lediglich
um sechs Monate.

Bei der nächsten IMK vom 9. bis 11. Dezember in
Weimar wird also erneut darüber entschieden
werden müssen, ob künftig Menschen nach
Syrien abgeschoben werden können. Die Orga-
nisatoren haben sich deshalb dazu entschie-
den, die Petition #SyriaNotSafe fortzusetzen —
in der Hoffnung, dass sie weiter zahlreiche
Unterstützer*innen findet.

Informationen, Hintergründe und die Möglich-
keit, die Kampagne zu unterstützen gibt es
unter https://syria-not-safe.org

Online-Einführungsseminar der OBR:
Handlungsstrategien bei rechter,
rassistischer, antisemitischer Gewalt

9. Juli 2020 von 17:00 bis 19:00 Uhr.

• Wie zeigen sich rechte Ideologien,
Rassismus und Antisemitismus?

• Welche Rollen nehmen rechte Ideologien,
Rassismus und Antisemitismus in der
Gesellschaft ein und wie stehen sie zueinander?

• Welche Zahlen und Fakten gibt es
diesbezüglich in NRW?

Diese Fragen und weiteres werden innerhalb des
zweistündigen Inputs mit Austauschmöglichkeiten
durch zwei Bildungsreferent*innen der
Opferberatung Rheinland (OBR) besprochen.

Die Veranstaltung wird in deutscher Sprache
geführt.

Vorwissen zu den Themenfeldern ist nicht
notwendig und als Einführung gedacht. Die
Veranstaltung richtet sich an alle Interessierte.
Die Teilnahme ist auf eine bestimmte Anzahl
begrenzt und kostenfrei.

Anmeldung und weitere Informationen mit Name,
Mail und ggf. Institution über:
bildung@opferberatung-rheinland.de

Der Input findet via Zoom statt. Für die Teilnahme
ist ein Internetanschluss sowie PC, Laptop, Handy
notwendig.

Die Zugangsdaten, Glossar, Technikerklärung und
Netiquette werden zwei Tage vor der Veranstal-
tung an die angemeldeten Teilnehmer*innen ge-
sendet. Wir bitten um Rückmeldung, falls Sie nach
einer verbindlichen Anmeldung nicht können, um
weiteren Interessierten den Zugang zu ermöglichen.

Bei den Referentinnen handelt es sich um ein
gemischtes Team aus einer Schwarzen und einer
weiß positionierten cis-Frau.

Weitere Informationen finden sich unter https://
tinyurl.com/yatlc5zy
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IDA-NRW informiert:

Neuer Fachbereich Re_Struct zur
Praxisentwicklung für rassismuskritische
und intersektionale Perspektiven in Kom-
munen, Institutionen und Vereinen

Pressemitteilung vom 18. Juni 2020

IDA-NRW hat den neuen Fachbereich Re_Struct
zur Beratung und Qualifizierung von Organisa-
tionen und Trägern der politischen Bildungs-
arbeit im Umgang mit Rassismus und Mehrfach-
diskriminierung zur Etablierung rassismuskri-
tischer und migrationspädagogischer Ansätze
eingerichtet.

Mit dem Fachbereich Re_Struct regen wir an,
das Beratungs- und Qualifizierungsangebot des
IDA-NRW über die Jugendarbeit hinaus auf die
Zielgruppe von kommunalen Einrichtungen und
Trägern der politischen Bildungsarbeit in NRW
auszudehnen, um den Bedarf nach Unterstützung
und Handlungssicherheit aus rassismuskriti-

scher und
intersektionaler
Perspektive
aufzugreifen.
Dabei geht es
zum einen um die
Beratung und
Fortbildung von
Fachkräften, aber
auch um die

Frage, wie sich Kommunen und Institutionen
rassismuskritisch und migrationspädagogisch
öffnen und differenzsensible Leitlinien innerhalb
der eigenen Strukturen verankert werden können.

Re_Struct setzt sich zum Ziel, rassismuskri-
tische und intersektionale Veränderungspro-
zesse in Institutionen und in Kommunen anzu-
stoßen und weiterzuentwickeln, um das The-
menfeld Rassismuskritik in den landesweiten
Strukturen in NRW zu verankern. Zentrale
Aufgaben sind Wissensvermittlung, Sensibili-
sierung und Beratung über diverse Erschei-
nungsformen von Rassismus- und Antisemitis-
muskritik, Mehrfachdiskriminierung, Reflexion
der eigenen Privilegien und empowerment-

orientierte Ansätze. Durch die Unterstützung
und Erarbeitung von rassismuskritischen Hand-
lungsstrategien, sowie die Begleitung von in-
stitutionellen Prozessen, soll eine Sensibilität
zum Umgang mit Rassismus(-erfahrungen) und
mit diskriminierenden Strukturen geschaffen
werden.

Zum Auftakt des neuen Fachbereichs bietet
Re_Struct eine Online-Seminarreihe zur
Einführung in rassismuskritische und
intersektionale Perspektiven in Institutionen ab
August 2020 an. Nähere Informationen hierzu
sind unter https://www.ida-nrw.de/
veranstaltung/register/result/reguid/hmac/
webinarreihe-kritik-am-rassismus-und-das-in-
organisationen/ zu finden.

Weitere Informationen zu unseren Angeboten
sind in unserem Flyer in digitaler Version auf
der Webseite unter https://www.ida-nrw.de/wir-
ueber-uns/arbeitsschwerpunkte/

Forum Rassismuskritische Ansätze für
die Kinder- und Jugendhilfe gegründet

Pressemitteilung vom 4. Juni 2020

Das Informations- und Dokumentationszentrum
für Antirassismusarbeit Nordrhein-Westfalen
(IDA-NRW) hat zur Stärkung der Handlungs-
sicherheit von Trägern der Kinder- und Jugend-
arbeit im Umgang mit Rassismus, Antisemitis-
mus und Rechtsextremismus ein Forum zur
Etablierung rassismuskritischer Ansätze in der
Kinder- und Jugendhilfe ins Leben gerufen.

Deutschland erfährt seit einigen Jahren eine
zunehmende Verschiebung in Richtung einer
Normalisierung von rassistischen und rechts-
extremen Diskursen. Rechte Akteure versuchen
strategisch ihre Themen und Positionen in
Politik und Medien zu platzieren und für den
gesellschaftlichen Mainstream anschlussfähig
zu machen. Die damit verbundene gesell-
schaftliche Entwicklung trägt zu einer Polari-
sierung bei, welche alle Bereiche, die eng mit
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Neues von IDA und IDA-NRW

IDA-NRW informiert:

gesellschaftlichen Prozessen verwoben sind,
nicht unberührt lässt ‒ dies gilt etwa für
dieKinder- und Jugendhilfe und die Soziale
Arbeit sowie für die Jugendpolitik.Die daraus
entstehenden Herausforderungen lösen häufig
Handlungsunsicherheit bis hin zu Befürchtungen
und Ängsten bei Fachkräften und Multipli-
kator*innen in der Kinder- und Jugendhilfe aus,
was den Bedarf nach spezieller Adressierung und
Bearbeitung dieser Themen verstärkt.

Das Forum „Rassismuskritische Ansätze für die
Kinder- und Jugendförderung“, ins Leben
gerufen vom Informations- und Dokumenta-
tionszentrum für Antirassismusarbeit
Nordrhein-Westfalen (IDA-NRW), sieht es als
seine Aufgabe, gemeinsam mit dem Arbeitskreis
G5* diesen Entwicklungen entgegenzusteuern
und eine Plattform zum Austausch und zur
Vernetzung von Fachkräften und Multipli-
kator*innen in der Jugendarbeit und den
Trägerinstitutionen zu bieten.

Ziele des Forums

• Austausch und Vernetzung von Fachkräften
und Multiplikator*innen der Kinder- und
Jugendarbeit

• Sensibilisierung und Stärkung der Hand-
lungssicherheit von Trägern der Kinder- und
Jugendarbeit im pädagogischen Umgang mit
Rassismus, Rechtsextremismus und Anti-
semitismus

• Beratung und Unterstützung bei Angriffen
auf die Arbeit von Trägern

• Beratung im Hinblick auf eine fachlich-
jugendpolitische Positionsfindung

• Entwicklung fachlicher Argumentations-
linien, Handlungsstrategien und
entsprechender Leitfäden zur Vermittlung
von Handlungskompetenz und Beratungs-
strukturen

Mitglieder

*Mitglieder des Arbeitskreises G5

1. Arbeitsgemeinschaft Offene Türen
Nordrhein-Westfalen e. V. (AGOT-NRW)

2. Landesarbeitsgemeinschaft
Jugendsozialarbeit (LAG JSA NRW)

3. Landesjugendring NRW (LJR NRW)

4. Landesvereinigung kulturelle Jugendarbeit
NRW e. V. (LKJ)

5. Paritätisches Jugendwerk (PJW NRW)

Weitere Informationen können auf der Website
unterhttps://www.ida-nrw.de/aktuelles/detail/
forum-rassismuskritische-ansaetze-fuer-die-
kinder-und-jugendfoerderung-gegruendet/
abgerufen werden.

Kontakt unter info@ida-nrw.de

Vernetzungstreffen „Rechte Mädchen*
in der (Offenen) Kinder- und Jugendarbeit“

27. August 2020 in Wuppertal von 10 bis 16 Uhr

IDA-NRW lädt in Kooperation mit der Landes-
arbeitsgemeinschaft Mädchen*arbeit in NRW
e.V., NinA NRW und der Mobilen Beratung gegen
Rechtsextremismus NRW zum ersten Vernet-
zungstreffen zum Thema „Rechte Mädchen* in
der (Offenen) Kinder- und Jugendarbeit“ ein.

Es soll sich dem nach wir vor oft tabuisierten
Thema angenähert und sich über Praxis und
Erfahrungen ausgetauscht werden. Julia Haas
von der Mobilen Beratung gegen Rechtsextre-
mismus in NRW wird inhaltlich in das Thema
einführen und mit den Teilnehmenden ge-
schlechterreflektierte Perspektiven auf rechte
Ideologien betrachten. Die zivilgesellschaftliche
Ausstiegs- und Distanzierungsberatungsstelle
NinA NRW wird ansprechbar sein, um sich über
die konkrete pädagogische Arbeit mit rechts-
affinen Jugendlichen auszutauschen.
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Neues von IDA und IDA-NRW

IDA-NRW informiert:

Folgende Fragen könnten Ausgangspunkt der
Diskussionen sein:

• Wie soll man rechtsaffinen Mädchen*/
Frauen* und Jugendlichen aus rechten
Elternhäusern in der eigenen Einrichtung
begegnen?

• Was ist nötig, um antifeministische Diskurse
und Perspektiven zu erkennen?

• Welche Geschlechterbilder des Rechts-
populismus finden sich auch in der eigenen
Einrichtung und sind anschlussfähig für die
Jugendlichen?

Vorgeschlagene Tagesordnung:

• Ankommen, Kaffee, Begrüßung

• Berichte aus der Praxis und den
Organisationen

• Input: Rechte Mädchen* in der (Offenen)
Kinder- und Jugendarbeit mit Fallreflexion

• Vernetzung und Austausch

• Verabredungen zur Weiterarbeit und
Verschiedenes

Auf Wunsch können Empowerment- und Critical
Whiteness-Räume von den geschäftsführenden
Fachreferentinnen der LAG Mädchen*arbeit
angeboten werden.

Die Veranstaltung wird moderiert vonMeltem
Büyükmavi.

Referentinnen:
Julia Haas und Leona Inhülsen

Teilnahme:

Aufgrund der aktuellen Situation und abhängig
von dem Erlass der Landesregierung NRW im
Rahmen der Coronaschutzverordnung können
wir erst Anfang August einschätzen, ob die
Veranstaltung als Präsenzveranstaltung durch-
geführt werden kann. Wir geben hierzu mit
Eingang der Anmeldung eine Rückmeldung.

Weitere Informationen und die Möglichkeit der
Anmeldung finden sich unter http://
www.maedchenarbeit-nrw.de/WS/2020/
termine-infos-vernetzungstreffen-2782020.html

Anmeldeschluss ist der 14. August 2020

Neues aus dem projekt.kollektiv

Rassismuskritik in Deutschland heute ‒
Den Blick nach „Innen“ und nach „Außen“
wagen

Ein Online-Seminar des projekt.kollektiv von und
für Multiplikator*innen of Colour /B*IPoC

15. Juli, 14:00 bis 19:00 Uhr und 20. Juli, 17:00
bis 19:00 Uhr

Die massenhaften Proteste der „Black Lives
Matter!“-Bewegung in den USA in Folge der
Ermordung von George Floyd durch weiße Po-
lizisten hat auch in
anderen Ländern vor
allem des Globalen
Nordens Communities und
Einzelpersonen of Colour
mobilisiert, sich gegen all-
tägliche, in Denkmäler ge-
gossene und strukturell
wie institutionell
verankerte rassistische
Gewalt zur Wehr zu
setzen. Auch in
Deutschland scheint ‒
nach jahrzehntelangem
Stillstand und als hätte es
den Tod Oury Jallohs, Amad Ahmads und Hanau
nicht gegeben ‒ der öffentliche Diskurs rund um
die Frage, wie es denn nun um Rassismus in
Deutschland bestellt sei, endlich in Bewegung
zu kommen.
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Neues von IDA und IDA-NRW

Dabei scheint der Blick der weißen Mehrheits-
gesellschaft und ihrer Repräsentant*innen
jedoch vor allem auf die Verhältnisse in den
USA gerichtet zu sein ‒ der Blick auf das Eigene
(die persönliche Positionierung und Privilegie-
rung, die gesellschaftlichen Normalitäten und
ihre Konsequenzen für die Anderen, vor allem
aber für die Eigene Lebensführung) bleibt allzu
oft verstellt. Schwarze Menschen und Menschen
of Colour werden zumeist allenfalls befragt, um
öffentlich Zeugnis abzulegen über die persönlich
(im Leben, oder auch, wie im Fall von George
Floyd, im Tod) gemachten Rassismus-
erfahrungen ‒ ihrer Aufforderung jedoch, sich
mit den eigenen mehrheitsgesellschaftlichen
Privilegien auseinanderzusetzen, wird
üblicherweise mit Abwehr, bestenfalls mit der
Erwartung begegnet, die dafür erforderliche
Bildungsarbeit sei doch, bitteschön, von den
Betroffenen selbst zu leisten.

Zudem stellt sich auch für uns als B*IPoC in
Deutschland die Frage: Was (und wer) gerät

eigentlich in unseren Blick, wenn wir über Ras-
sismuserfahrungen sprechen, welche Strukturen
und Normalitäten schauen wir uns an, wenn wir
über Rassismus in Deutschland sprechen, wer
ist überhaupt dieses „Wir“, und wie lässt es sich
für uns auch auf Dauer aushalten, all das, was
uns täglich umgibt, im Blick zu behalten, zu
benennen und uns dagegen zur Wehr zu setzen?

Über diese und andere Fragen wollen wir uns im
kommenden Austauschraum auseinandersetzen.
Wir freuen uns dafür bei dem Online-Seminar
begrüßen zu können:

Winnie Akeri von der Initiative Schwarze
Menschen in Deutschland

Wesam Alfarawti von „Sea Watch“

Mit einem Input von Vanessa Eileen Thompson.

Weitere Informationen zum projekt.kollektiv
sind unter https://www.ida-nrw.de/wir-ueber-
uns/arbeitsschwerpunkte/ zu finden.
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Vielfalt-Mediathek

Neues aus unserer Vielfalt-Mediathek:

Die Vielfalt-Mediathek versammelt Materialien, die im Rahmen der Bundesprogramme „Demokratie
leben!“ und der entsprechenden Vorläuferprogramme entstanden sind.

Sie wird regelmäßig um neue Materialien erweitert. Alle Publikationen, darunter Bildungsmateri-
alien, Trainingsordner, Audios und Videos können über die Webseite www.vielfalt-mediathek.de re-
cherchiert oder heruntergeladen werden. Der Newsletter der Vielfalt-Mediathek präsentiert in jeder
Ausgabe einen Themenschwerpunkt, neue Materialien, Veranstaltungstipps sowie Literaturhinweise.
Zur Anmeldung hier.

Demokratiezentrum Baden-Württemberg (Hg.): Im Netz der Lügen.
Beiträge zum Themenfeld Hate Speech und Fake News

28 S., Sachinformation, Broschüre

Im digitalen Zeitalter ist es deutlich schwieriger, seriöse Nachrichten von ge-
zielten „Fake-News“ zu unterscheiden. Die Beiträge in diesem Band analysieren
die Gefahr, die von gezielt verbreiteten Falschmeldungen und Hassnachrichten
ausgeht. Sie zeigen aber auch Mittel und Wege auf, um Hassbotschaften und
Desinformation rechtzeitig zu enttarnen und wirksame Gegenmittel zu ent-
wickeln.

https://www.vielfalt-mediathek.de/mediathek/6983/im-netz-der-l-gen-beitr-ge-
zum-themenfeld-hate-speech-und-fake-news.html

ufuq.de — Jugendkulturen, Islam & politische Bildung (Hg.): "Wie
wollen wir leben?" Methoden für die pädagogische Arbeit zu Islam,
Antimuslimischem Rassismus und Islamismus

2019, 52 S., Sachinformation, Unterrichtsmaterial/Arbeitshilfe, Broschüre

Das Projekt „Wie wollen wir leben?“ bietet Workshops für Jugendliche in der
Schule an, in denen sie über persönliche Erfahrungen sprechen können, die in
ihrem Schulalltag ansonsten nicht thematisiert werden. Über allem steht die
Frage, welche Werte im Zusammenleben gewünscht sind und was jede*r zur
Umsetzung beitragen kann. Die Broschüre stellt bewährte Methoden vor, die in
der Projektarbeit zu den Themen Islam und Diversität; Gender; Antimuslimischer
Rassismus und Islamismus angewandt werden.

https://www.vielfalt-mediathek.de/mediathek/6974/wie-wollen-wir-leben-
methoden-f-r-die-p-dagogische-arbeit-zu-islam-antimuslimisc.html

https://www.vielfalt-mediathek.de/
https://www.vielfalt-mediathek.de/content/326/newsletter.html
https://www.vielfalt-mediathek.de/mediathek/6983/im-netz-der-l-gen-beitr-ge-zum-themenfeld-hate-speech-und-fake-news.html
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Vielfalt-Mediathek

Neues aus unserer Vielfalt-Mediathek:

DJI - Deutsches Jugendinstitut e.V. (Hg.): Diskussionspapier. Päd-
agogische Auseinandersetzung mit aktuellen Formen des Antisemitis-
mus. Qualitätsmerkmale und Spannungsfelder mit Schwerpunkt auf
israelbezogenem und sekundärem Antisemitismus

Genf und Frankfurt am Main, 2020, 30 S., Sachinformation/Broschüre

Juden und Jüdinnen empfinden eine verschärfte Bedrohungslage und auch die
Zahlen seitens der Sicherheitsbehörden sprechen dafür. Die Expertise soll einen
möglichen Ausgangspunkt, bezogen auf das Themenfeld, für eine daran anschlie-
ßende Fachdebatte, bieten. Die darin formulierten Qualitätsmerkmale pädago-
gischer Arbeit im Themenfeld sind keine festgeschriebenen Standards, an denen
sich antisemitismuskritische Bildungsarbeit zu messen hätte. Das Papier ver-
steht sich eher als Gesprächsanstoß.

https://www.vielfalt-mediathek.de/mediathek/6965/diskussionspapier-p-
dagogische-auseinandersetzung-mit-aktuellen-formen-des-antis.html

jugendschutz.net (Hg.): Praxisinfo. Corona-Pandemie und rechts-
extreme Onlinepropaganda. Verschwörungstheorien, Hasskampa-
gnen und rechtsextremes Framing

2020, 7 S., Bericht/Dokumentation, Sachinformation/Broschüre

Die Corona-Pandemie ist das Thema, das die Gesellschaft am meisten verun-
sichert. Die extreme Rechte versucht, gerade durch die Propagierung von
menschenfeindlichen Verschwörungstheorien in den Sozialen Medien, die Deu-
tungshoheit zu gewinnen und damit den Diskurs hin zu ihren Zielen zu ver-
schieben. Die Expertise analysiert die Strategien rechtsextremer Protagonisten,
untersucht die Maßnahmen der jeweiligen Plattformbetreiber gegen Fake-News
sowie explizite Gewaltaufrufe und stellt Gegenmaßnahmen vor.

https://www.vielfalt-mediathek.de/mediathek/6955/praxisinfo-corona-pandemie-
und-rechtsextreme-onlinepropaganda-verschw-rungstheor.html

https://www.vielfalt-mediathek.de/mediathek/6965/diskussionspapier-p-dagogische-auseinandersetzung-mit-aktuellen-formen-des-antis.html
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Erste digitale Bundesversammlung der
PSG beschließt Positionspapier „Wir
schauen nicht zu!“

Am Wochenende gab es eine Premiere: die erste
digitale Bundesversammlung der PSG hat mit
60 Delegierten und Gästen vom 19. bis 20. Juni
2020 getagt.

Am Samstag hat die
Bundesversammlung
der PSG einstimmig
das richtungswei-
sende Positionspapier
„Wir schauen nicht zu!
— Pfadfinder*innen

zeigen Haltung" beschlossen. Im Positions-
papier bezieht die PSG klar Stellung gegen je-
gliche Formen von Rassismus, Antifeminismus,
Islamfeindlichkeit und Antisemitismus, Homo-,
Bi-, Inter- und Trans*feindlichkeit sowie
Behindertenfeindlichkeit.

Und es gab noch etwas zu feiern: 40 Jahre
Partner*innenschaft zwischen der PSG und der
Rwanda Girl Guides Association.

Da aufgrund der aktuellen Lage leider kein per-
sönlicher Besuch der ruandischen Pfad-
finder*innen möglich war, gab es stattdessen ein
Videogrußwort aus Rwanda, was uns sehr gefreut
hat.

Mehr Infos zur Bundesversammlung und das
Positionspapier stehen hier: https://
pfadfinderinnen.de/neu/bundesversammlung-
2020-295.html

Die KjG bezieht Stellung zum Kampf
gegen Rassismus

Die Bundeskonferenz der Katholischen jungen
Gemeinde (KjG) hat sich klar mit Black and
People of Color solidarisiert und eine Stellung-

nahme
veröffentlicht, die
die strikte
Haltung der KjG
gegen Rassismus

und Ausgrenzung zeigt. Zusätzlich zu der
Stellungnahme soll Rassismus mit allen
Mitgliedern thematisiert und für mehr Sensi-
bilisierung gesorgt werden. Um dies zu
gewährleisten, prüft die Bundesleitung die
Einsetzung und Ausbildung von Multipli-
kator*innen im Bereich Antirassismus.

Der vollständige Beschluss kann nachgelesen
werden unter https://tinyurl.com/ybz7f5qe

Podcastreihe der Naturfreundejugend
Hessen: Hanau war kein Einzelfall!

DieNaturfreundejugend Hessenhat eine Pod-
castreihe zum Thema
struktureller Rassismus
gestartet. Denn dierassistisch
motivierten Morde in Hanau
warenkein Einzelfall. Allein seit
1990 sind mindestens 210
Menschen aus rechten Motiven
ermordet worden, viele Fälle
davon sind nicht aufgeklärt.
Eine öffentliche Debatte um den Rassismus in
Deutschland fehlt noch immer.

In die Podcastreihe kann hier reingehört wer-
den: https://www.mixcloud.com/NFJ_Hessen/

Die Deutschen Sportjugend veröffent-
licht Aufruf zu mehr Engagement gegen
Rassismus im Sport

Benny Folkmann, 2. Vorsitzender der Deutsch-
en Sportjugend, hat ein klares Statement ge-
gen Rassismus, Antisemitismus und Rechts-
extremismus abgegeben: „Es ist großartig, dass
viele einzelne Sportlerinnen und Sportler sowie
ganze Mannschaften weltweit jetzt ihre Stimme
gegen Rassismus erheben und ein klares Zei-
chen setzen. Damit werden sie ihrer Vorbild-
wirkung in ganz besonderem Maße mehr als
gerecht. Das hier gezeigte Engagement gegen
Rassismus steht im Einklang mit den langjähri-
gen Bemühungen und Aktionen vieler Verbände
in diesem Themenfeld. Es entspricht natürlich
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auch der Haltung der Deutschen Sportjugend,
ganz im Sinne unseres Aufrufes ‚Steht auf ge-
gen Hetze, seid laut gegen Rassismus und Anti-
semitismus!` Der Sport insgesamt trägt hier
eine riesengroße gesellschaftliche Verantwor-
tung ‒ deshalb verdienen diese mutigen Athle-
tinnen und Athleten höchsten Respekt, Dank-
barkeit und Auszeichnung anstatt über
mögliche Sanktionen zu diskutieren.“

Der Aufruf kann hier nachgelesen werden:
https://www.dsj.de/news/artikel/steht-auf-
gegen-hetze-seid-laut-gegen-rassismus-und-
antisemitismus/

BDKJ-NRW nimmt Stellung zur Si-
tuation von jungen Geflüchteten: „Solida-
rität endet nicht an den Landesgrenzen!“

Der Bund der Deutschen katholischen Jugend
NRW (BDKJ-NRW) hat sich zur aktuellen Si-
tuation von jungen Geflüchteten in Zeiten der

Corona-Pandemie
geäußert: „Wir sind über-
zeugt: Diese Solidarität
darf nicht an den
Landesgrenzen halt
machen. Es ist nach wie
vor nicht hinnehmbar, dass
gerade Kindern und
Jugendlichen grundlegen-
de Rechte auf Schutz und
Unversehrtheit und einem

menschenwürdigen Aufwachsen vorenthalten
werden."

Auf der Verbandshomepage ist die Stellung-
nahme nachzulesen: https://bdkj-nrw.de/

Die aej fordert mehr Unterstützung für
geflüchtete Menschen in Zeiten von Corona

Als Interessensvertretung von Kindern und
Jugendlichen macht die Evangelische Jugend
auf die Situation von geflüchteten Menschen in
Deutschland in der Coronakrise aufmerksam.

Sie fordert besondere Unterstützungsleistung-
en für einen gleichberechtigten Umgang für alle
Menschen. Die Forderung kann hier im Ganzen
nachgelesen werden: https://tinyurl.com/
y8e7b879

Auch an den europäischen Außengrenzen wie
der türkisch-
griechischen
Grenze und auf
den ägäischen
Inseln brauchen
Menschen dringend Hilfe. Die Lage in den
Camps ist katastrophal und untragbar. Durch die
Corona-Pandemie verschärfen sich die
Bedingungen des Zusammenlebens täglich.

Die komplette Forderung kann unter folgendem
Link nachgelesen werden: https://tinyurl.com/
ya5hkbu3

Dokumentation der aej-Migrations-
fachtagung „DRANBLEIBEN! Jugend-
verbände engagiert für Vielfalt und
Demokratie“

Im November 2019 fand die Migrationsfach-
tagung der Arbeitsgemeinschaft der Evan-
gelischen Jugend in Deutschland e.V.
„DRANBLEIBEN!“ in Berlin statt. An der Orga-
nisation und Durchführung der Fachtagung
beteiligt waren neben der aej auch die Koop-
erationspartner*innen Islamische Jugend in
Bayern als unabhängiger Jugendverband des
Verbandes der islamischen Kulturzentren, die
Koptische Jugend in Deutschland, die Musli-
mische Jugend in Deutschland sowie der Ortho-
doxe Jugendbund Deutschland.

Die aej-Pressemitteilung steht hier zur
Verfügung: https://tinyurl.com/y8gkfmvg

Die Tagungsdokumentation sowie einzelne
Interviews mit Beteiligten zu den Themen, wie
Potenziale der Jugendarbeit für eine vielfältige
Gesellschaft mit Blick auf Teilhabe von Vereinen
junger Migrant*innen (VJM’s), sind unter
folgendem Link zusammen-gestellt: https://
www.evangelische-jugend.de/dranbleiben

14

https://www.dsj.de/news/artikel/steht-auf-gegen-hetze-seid-laut-gegen-rassismus-und-antisemitismus/
https://www.dsj.de/news/artikel/steht-auf-gegen-hetze-seid-laut-gegen-rassismus-und-antisemitismus/
https://www.dsj.de/news/artikel/steht-auf-gegen-hetze-seid-laut-gegen-rassismus-und-antisemitismus/
https://bdkj-nrw.de/
https://tinyurl.com/y8e7b879
https://tinyurl.com/y8e7b879
https://tinyurl.com/ya5hkbu3
https://tinyurl.com/ya5hkbu3
https://tinyurl.com/y8gkfmvg
https:// https://www.evangelische-jugend.de/dranbleiben
https:// https://www.evangelische-jugend.de/dranbleiben


IDA e. V. • Volmerswerther Str. 20, 40221 Düsseldorf • Tel: 02 11 / 15 92 55-5 • info@IDAeV.de • www.IDAeV.de

Infomail 02/2020, 21. Jg.Mitgliedsverbände

IDA e. V. • Volmerswerther Str. 20, 40221 Düsseldorf • Tel: 02 11 / 15 92 55-5 • info@IDAeV.de • www.IDAeV.de

Die dsj setzt sich mit dem Projekt
Orientierung durch Sport für Integration ein

Der Sport wird oft in Verbindung mit Werten wie
Fair Play, Völkerverständigung und Teamgeist
gebracht.Und das aus gutem Grund. Durch
gemeinsames Sporttreiben gelingt es,
Menschen unterschiedlicher Herkunft, Religion
oder kulturellen Hintergründen zusammen-
zubringen, gegenseitige Vorurteile abzubauen
und die interkulturelle Öffnung von Sport-
vereinen und -verbänden voranzutreiben.

Seit 2016 engagiert sich die Deutsche Sport-
jugend (dsj) mit ihrem Projekt „Orientierung
durch Sport“ (OdS) für die Integration von
Geflüchteten. Rund 20 Sportvereine und
-verbände werden bundesweit im Rahmen von
OdS durch die Beauftragte der Bundesregierung
für Migration, Flüchtlinge und Integration,
Staatsministerin Widmann-Mauz, gefördert.

Im Jahr 2020 wurden und werden Maßnahmen
zu den Schwerpunkten „Angebote für

geflüchtete Frauen und Mädchen“, „Quali-
fizierung von Geflüchteten“ und „niedrig-
schwellige Sportangebote für besonders
Schutzbedürftige“ wie z.B. minderjährige,
unbegleitete Flüchtlinge umgesetzt.

Der Weltflüchtlingstag ist ein guter Anlass, um
auf die nach wie vor prekäre Situation von
Geflüchteten in den Flüchtlingsunterkünften
aufmerksam zu machen und für ein weiteres
Engagement in diesem wichtigen Themenfeld zu
motivieren. Jeder noch so kleine Beitrag hilft,
den Alltag der Geflüchteten ein wenig besser zu
machen und die traumatischen Erlebnisse der
Flucht vergessen zu lassen.
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CLAIM-Kampagne zur Aktionswoche
gegen antimuslimischen Rassismus

Zur Aktionswoche gegen antimuslimischen Ras-
sismus vom 24. Juni bis 1. Juli 2020 macht
CLAIM auch in diesem Jahr darauf aufmerksam,
dass antimuslimischer Rassismus in Deutsch-
land ‒ und weltweit ‒ zunimmt und bereits in die

Mitte der Gesellschaft gerückt ist.
Unter dem Motto #HassHatKeinHerz
wird es neben bundesweiten Aktio-
nen und Veranstaltungen in diesem
Jahr eine Online-Aktion zu Antimus-
limischem Alltagsrassismus geben.

Bereits im Dezember 2018 hat sich
die Arbeitsgemeinschaft der
Evangelischen Jugend (aej) der

Allianz gegen Islam- und Muslimfeindlichkeit
CLAIM angeschlossen. Seit Januar 2020
engagiert sich die aej als einer der Träger zu-
sammen mit CLAIM und dem Zentrum für
europäische und orientalische Kultur (ZEOK) im
Kompetenznetzwerk zur Prävention von Islam-
und Muslimfeindlichkeit, gefördert vom BMFSFJ-
Bundesprogramm „Demokratie leben!“.

Mehr Infos zur CLAIM-Kampagne gibt es unter
https://www.allianzgegenhass.de/

Anti-Rassismus und deutsche Kolonial-
geschichte als Teil des Lehrplans in NRW

Aufgrund der Rassismusprobleme weltweit und
auch hier in Deutschland, wurde die Petition
„Anti-Rassismus und deutsche Kolonialge-
schichte als Teil des Lehrplans an Schulen in
NRW!“ gestartet.

Diese Petition fordert:
• deutsche Kolonialgeschichte lehren
• deutsche Migrationsgeschichte lehren
• Antirassismustraining für Schüler*innen und

Lehrer*innen
• Quellenbehandung (z.B. Bücher) von BIPOC*
• über institutionellen und systematischen

Rassismus gegen BIPOC* aufklären

• eurozentristische Perspektiven aus dem
Kunstunterricht und Geschichtsunterricht
aufarbeiten und entfernen

• Zugänglichkeit zu Antidiskriminierungs-
stellen in der Schule

Die Petition kann unter folgendem Link unter-
stützt werden: https://tinyurl.com/y8q2ocf9

ISD und peng! starten deutschland-
weite Karte von kolonialen Spuren im
öffentlichen Raum

Mit dem Projekt „tear this down” starten die
Initiative Schwarze Menschen in Deutschland
(ISD) gemeinsam mit dem peng! Kollektiv eine
deutschlandweite Karte zu Straßennamen,
Denkmälern und anderen Orten mit kolonialem
Bezug. Weltweit werden aktuell kolonialrassis-
tische Straßennamen und Statuen im öffent-
lichen Raum hinterfragt
und Gegenstand von
Auseinandersetzungen.

Auch in Deutschland
haben zahlreiche
Straßen, Plätze und
Bauten immer noch
einen Bezug zur Kolonialgeschichte. Mit der
Präsenz von Verbrechern, Kriegen und
Symbolen von Ausbeutung und Gewalt im
öffentlichen Raum werden Verbrechen gegen
die Menschlichkeit gewürdigt und die koloniale
Gewalt verharmlost. Die Karte verdeutlicht das
Ausmaß des Problems in Deutschland.

Die Straßenkarte kann man einsehen unter
https://www.tearthisdown.com/de/

Islamische Gemeinschaft begrüßt An-
kündigung einer Racial Profiling-Studie

„Eine Untersuchung der unsäglichen Polizei-
praxis ‚Racial Profiling‘ ist überfällig. Eine
Studie kann helfen, Probleme sichtbar zu mach-
en und diese zu beseitigen ‒ zum Vorteil der
Betroffenen und auch der Polizei“, erklärt Bekir
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Altaş, Generalsekretär der Islamischen Gemein-
schaft Millî Görüş (IGMG).

Anlass ist eine Ankündigung der Bundesregie-
rung, in einer Studie zu Racial Profiling das Phä-

nomen zu untersuchen. Bekir
Altaş weiter: „Es ist unab-
dingbar, Gewissheit über das
Ausmaß und die Folgen von
Racial Profiling zu erlangen.
Diese Fälle werden bisher al-
lenfalls dann bekannt, wenn
ein Gericht über die Unzuläs-
sigkeit dieser unsäglichen Po-
lizeipraxis entscheiden muss.

Wir wissen aber, dass die allerwenigsten Betrof-
fenen sich gegen Racial Profiling gerichtlich
wehren, mithin die Dunkelziffer um ein
Vielfaches höher ist. Die ganz überwiegende
Mehrheit unternimmt überhaupt nichts
aufgrund der schwierigen Beweislage ‒ in den
allermeisten Fällen stehen zwei Beamte einer
Betroffenen gegenüber.“

Die komplette Pressemitteilung kann hier
nachgelesen werden: https://www.igmg.org/
islamische-gemeinschaft-begruesst-
ankuendigung-einer-racial-profiling-studie/

„Weil wir schwarz sind“ ‒ Ein Film zur
Black-Lives-Matter-Demonstration in
Düsseldorf am 6. Juni 2020

„Black lives matter“, „Nein zur Polizeigewalt“,
„Stopp Rassismus“, „Black is beautiful“, „I can‘t
breathe“, „No justive no peace“ — so steht es
auf den Plakaten der Black-Lives-Matter-
Demonstration in Düsseldorf am 6. Juni 2020.
20.000 Menschen demonstrieren hier anlässlich
des Todes des Afroamerikaners George Floyd,
der am 25. Mai in Minneapolis im US-Bundes-
staat Minnesota durch eine gewaltsame Fest-
nahme von vier weißen Polizisten getötet wurde.

Der Film von jungen Filmemacher*innen vom
Medienprojekt Wuppertal dokumentiert die
Kraft der Demonstration und lässt viele

Schwarze junge Menschen zu Wort kommen. Er
verdeutlicht ihre Motivation sich zu zeigen und
zu kämpfen, erzählt ihre rassistischen Verlet-
zungen in der Vergan-
genheit, ihre Wut und
ihren Wunsch nach
Gleichheit und Gerech-
tigkeit und ein respekt-
volles Zusammenleben
aller Menschen hier in
Deutschland.
Der Film ist bei Youtube unter
www.youtube.com/watch?v=IxVWW7OvuGQ
anzuschauen.

Eine Filmreihe des Medienprojekts Wuppertal zu
„Alltagsrassismus“ mit einem Kurzspielfilm und
mehreren dokumentarischen Filmen ist auf DVD
und als VoD per Streaming/Download erhältlich
unter https://tinyurl.com/yd66f897

Das Medienprojekt Wuppertal ist unter
info@medienprojekt-wuppertal.de und auf der
Website unter www.medienprojekt-wuppertal.de
zu erreichen

Eine Podcast-Reihe der Bundeszentra-
le für politische Bildung beschäftigt sich
mit „Rechtsextremen Rückzugsräumen“

Die Bundeszentrale für politische Bildung
musste aufgrund von Corona eine Fachtagung
zu rechtsextremen Rückzugsräumen absagen.
Dafür gibt es nun eine insgesamt dreizehn-
teilige Podcast-Reihe zum Thema. Unter dem
Obertitel
„Rechtsextreme
Rückzugsräume"
werden unter-
schiedliche
Phänomene behandelt, wie die sogenannten
Völkischen Siedler*innen und Reichs-
bürger*innen, rechtsextreme Prepper oder
spezifische, von Rechtsextremen frequentierte
Webangebote.

Alle Folgen gibt es zum Download unter https://
tinyurl.com/ybuljhyt
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Arbeitsblatt zu Verschwörungsmythen
auf dem Schulportal www.frieden-und-
sicherheit.de

Ob bei der Pest, der Spanischen Grippe oder der
Cholera-Epidemie: Schon immer ging mit Seu-
chen ein Riss durch die Gesellschaften. Miss-
trauen gegenüber Autoritäten, religiöse Inbrunst
oder Verschwörungsglauben nahmen zu. Heute
spielt das Internet dabei eine große Rolle und
Verschwörungsmythen verbreiten sich schnel-
ler als das Virus selbst.

Mit dem Arbeitsblatt erhalten die Lernenden
grundlegende Informationen zu Verschwörungs-
mythen, insbesondere zu ihren Merkmalen und
verschiedenen Ausprägungen. Sie erarbeiten
sich Hintergründe und Ursachen für einen Ver-
schwörungsglauben und bewerten mögliche
Gefahren, die von sogenannten Verschwörungs-
mythen ausgehen.

Das Arbeitsblatt kann heruntergeladen werden
unter https://jugend-und-bildung.de/
arbeitsmaterial/verschwoerungstheorien/

Unmute ‒ der Podcast von Gesicht
Zeigen! für ein weltoffenes Deutschland!

In der Podcast-Reihe besprechen Julia und
Franziska aus dem Team von Gesicht Zeigen!

einmal die Woche, was sie
und was die Gesellschaft
bewegt hat. Es geht z.B.
um Hass im Netz oder
darum, was weiße
Menschen gegen Rassis-
mus tun können. Der
Anspruch ist immer
persönlich und immer
aktivierend. In der
aktuellen Folge 7 wird
darüber gesprochen, dass

Rassismus und deutsche Kolonialgeschichte als
Themen im Schulunterricht behandelt werden
müssen und dass der Begriff „Rasse“ im
Grundgesetz eigentlich nichts verloren hat.

Die Podcast-Folgen sind auf allen gängigen
Plattformen zu finden. Informationen sind unter
zu finden https://www.gesichtzeigen.de/unmute/

Youtube-Reihe „ABDELKRATIE“ der bpb

„Deutsche Demokratie so abfeiern, als wär's die
Demokratie eines Landes, das ich sehr geil
finde? Kein Problem." Von diesem Spirit gelei-
tet, setzt sich der Comedian Abdelkarim im
Auftrag der Bundeszentrale für politische Bil-
dung (bpb) in zehn Folgen mit den Grundlagen
der Demokratie auseinander. Was ist Meinungs-
freiheit? Wozu brauchen wir Menschenrechte?
Was versteht man genau unter Rechtsstaat?
Und was ist dieses Volk?

Mehr auf der Website der bpb unter
bpb.de/abdelkratie

Erster Podcast mit jungen Minder-
heitenangehörigen der JEV jetzt online!

Unter der Überschrift „MYnority MYsay!" (auf
Deutsch: „Meine Minderheit, mein Sagen!") hat
die Jugend Europäischer Volksgruppen (JEV)
einen ersten Podcast gestartet. Der Podcast
lässt junge Angehörige der nationalen Minder-
heiten zu Wort kommen und bietet damit per-
sönliche Einblicke in die
jeweiligen
Minderheitenkulturen
aus ganz Europa.

Weitere Informationen
sind unter https://
tinyurl.com/ybupn7p7zu finden.

Podcast von NSU Watch und VBRG

Mit dem Podcast „Aufklären & einmischen“
haben NSU Watch und der Verband der
Beratungsstellen rechter, rassistischer und
antisemitischer Gewalt (VBRG) ihre Arbeit nun
auch hörbar gemacht. Alle zwei Wochen
unterhalten sich die Macher*innen über aktuelle
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Entwicklungen im NSU-Komplex, aber auch über
allgemeine Entwicklungen des rechten Terrors
und des gesellschaftlichen Rechtsrucks.

Der Podcast und weitere Informationen sind zu
finden unter https://tinyurl.com/y7el6jdg

Informationen der Allianz „Rechts-
sicherheit für politische Willensbildung"

Der Bundesfinanzhof hat gemeinnützigen
Organisationen, die sich politisch betätigen, im
vergangenen Jahr enge Grenzen gesetzt. Jetzt
hat die Gesellschaft für Freiheitsrechte (GFF)
ein wegweisendes Gutachten veröffentlicht,
dass diese Grenzen sprengen könnte.

Der Bochumer Jura-Professor Sebastian Unger,
der das Gutachten im Auftrag der GFF erstellt
hat, kommt zu dem Schluss: Gemeinnützigkeit
und politische Betätigung sind viel weitgehender
miteinander vereinbar, als es die Rechtsprechung
derzeit möglich macht. Bundestag und Bundesrat
haben also erhebliche Spielräume, das Gemein-
nützigkeitsrecht zu erweitern — wenn sie wollen.

Das Gutachten im Detail wird hier erläutert:
https://tinyurl.com/y89k2a3c

Die resultierenden Forderungen können hier
nachgelesen werden: https://tinyurl.com/
y8vrcvf4

Hier geht es zur kompletten Studie: https://
tinyurl.com/yce5lqjv

„Hessen schaut hin": Meldestelle für
rassistische Vorfälle

Die Beratungsstelle response für Betroffene von
rechter, rassistischer und antisemitischer
Gewalt hat Anfang des Jahres die Meldestelle
#hessenschauthineröffnet. Dort werden rechte
und rassistische Vorfälle in Hessen dokumen-
tiert, um einen Überblick über diese Gewaltformen
für das Bundesland zu geben — und dabei auch
die Fälle zu behandeln, die aus verschiedenen
Gründen in der polizeilichen Statistik fehlen.

Ziel ist es vor allem, Betroffene zu informieren,
dass rechte und rassistische Gewalt kein
Problem Einzelner ist. Initiativen können sich
am Meldenetzwerk „Hessen schaut hin"
beteiligen.

Unter kontakt@response-hessen.de können sich
Interessierte mit response in Verbindung
setzen.

Die Kampagne „Hessen schaut hin" wird unter-
stützt von der Verkehrsgesellschaft Frankfurt
(VGF), dem Hessischen Innenministerium sowie
dem Bundesfamilienministerium.

Weitere informationen sind unter https://
hessenschauthin.de/ zu finden.

Ein Video erklärt das Angebot hier: https://
www.youtube.com/watch?v=VgZ7c5aVNcY

Und zum Webauftritt von response geht es
unter https://response-hessen.de/

Gemeinsames Statement Menschen-
rechtsinstitutionen — Für eine menschen-
rechtsbasierte und solidarische EU-
Asylpolitik

Das Deutsche Institut für Menschenrechte
fordert in einer gemeinsamen Stellungnahme
mit den Nationalen Menschenrechtsinstitu-
tionen aus Griechenland, Kroatien und Bosnien-
Herzegowina eine an den Flüchtlings- und
Menschenrechten orientierte Reform des euro-
päischen Asylsystems und Sofortmaßnahmen
zur Beendigung der menschenrechtswidrigen
Situation an den EU-Außengrenzen. Hintergrund
ist die Ankündigung der EU-Kommission, nach
Ostern einen neuen europäischen Asyl- und
Migrationspakt vorzulegen.
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Die Pressemitteilung ist hier nachzulesen:
https://tinyurl.com/ydx69ook

Unter https://tinyurl.com/ycu7qs8h gibt es die
gemeinsame Stellungnahme.

Online-Aufruf „Politische Bildung ist
systemrelevant für die Demokratie — mehr
denn je“

Durch Corona und die Instrumentalisierung des
Virus durch Fundamentalist*innen und

Rechtsextreme ist
politische Bildung
besonders
herausgefordert.
Gleichzeitig ist
durch den
Lockdown die
Existenzgrundlage
vieler Ein-

richtungenund die von freiberuflich arbeitenden
Kolleg*innen bedroht. Angesichts dieser Ent-
wicklung ist politische Bildung notwendiger
denn je. Sie beruht auf den Ideen der Auf-
klärung, orientiert sich an den universalen
Menschenrechten und leistet Überzeugungs-
arbeit für die Prinzipien einer pluralen und
sozialen Demokratie.

Die Petition kann unter https://tinyurl.com/
ybdbbet7 unterstützt werden.

Gedanken zu Bildungsarbeit und Corona

Gerade für freiberufliche Bildungs-
arbeiter*innen in der politischen Bildung ist das
Thema Covid-19 auch oder besonders mit den
Lockerungen der Maßnahmen noch lange nicht
beendet. Das Bildungskollektiv
stuhlkreis_revolte hat deshalb wichtige Fragen
und bisherige Erkenntnisse zu Risiken und
Möglichkeiten für Bildungsveranstaltungen im
Jahr 2020 zu Papier gebracht und will damit
zum Austausch zwischen Kolleg*innen, Auftrag-

gebenden, Bildungsstätten und anderen
Träger*innen auffordern.

Das ganze Papier gibt es für alle Interessierten
unter https://tinyurl.com/y82o4zx8

Bundeskongress Kinder- und Jugend-
arbeit verschoben auf 2021

Neuer Termin: 20. bis 22. September 2021 in
Nürnberg

Der 3. Bundeskongress Kinder- und Jugend-
arbeit wird aufgrund der Entwicklungen um die
Corona-Pandemie um ein Jahr verschoben. Die
derzeitig geltenden behördlichen Anordnungen
zur Verhinderung einer weiteren Verbreitung
des Virus hatten diese Entscheidung notwendig
gemacht.

Die bundesweite Fachtagung für Fachkräfte,
ehrenamtlich Engagierte und Multipli-
kator*innen aus Wissenschaft, Praxis, Ver-
waltung und Politik sollte vom 21. bis 23.
September 2020 in Nürnberg stattfinden. Der
neue Termin ist nun der 20. bis 22. September
2021, über ein möglicherweise digitales An-
gebot zum ursprünglichen Termin berät das
Kongressteam derzeit noch.

Weitere Informationen gibt es unter https://
bundeskongress-kja.de

https://tinyurl.com/ydx69ook
https://tinyurl.com/ycu7qs8h
https://tinyurl.com/ybdbbet7
https://tinyurl.com/ybdbbet7
https://tinyurl.com/y82o4zx8
https://bundeskongress-kja.de/
https://bundeskongress-kja.de/
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Die Interkulturelle Woche 2020 findet
statt!

In mehr als 500 Städten und Gemeinden laufen
die Vorbereitungen für die Interkulturelle Woche
2020 an — und das ist gut so, denn es war wohl
nie wichtiger, sich auszutauschen, zu
diskutieren und das Verbindende zu feiern!
Jedoch ist noch nicht sicher, in welcher Form
die verschiedenen Veranstaltungsformate
stattfinden können, denn die Richtlinien, unter
denen Versammlungen im September möglich
sein werden, sind noch nicht vorhersehbar.
Deshalb sucht der Ökumenische Vorbereitungs-
ausschuss zur Interkulturellen Woche (ÖVA)

nach Ideen und
Lösungen aus den
Reihen der
Teilnehmenden, die
helfen, die IKW auch
in Zeiten von
Kontakt-
beschränkungen zu
planen, Brücken zu
bauen und Pläne zu

schmieden. Auf der Homepage in der Rubrik
„Die Interkulturelle Woche 2020 findet statt!“
können sie ihre Aktionen vorstellen und so
Anregungen für andere bieten.

Die Möglichkeit, sich zu beteiligen und weitere
Informationen gibt es unter https://
www.interkulturellewoche.de/index.php/

Rassismus als „Vater aller Probleme“ —
Innenministerkonferenz muss handeln!

In einer gemeinsamen Presseerklärung zur
Frühjahrsinnenministerkonferenz vom 17. bis 19.
Juni 2020 in Erfurt fordern Jugendliche ohne
Grenzen, Flüchtlingsrat Thüringen, PRO ASYL,
der Verband der Beratungsstellen für Betrof-
fene rechter, rassistischer und antisemitischer
Gewalt (VBRG e.V.) und die Amadeu Antonio
Stiftung die Innenminister*innen und
-senator*innen auf, den längst überfälligen
Paradigmenwechsel in der Bekämpfung von

Rassismus zu vollziehen. Das Bündnis der
Initiativen und Verbände fordert effektive
Maßnahmen gegen rassistisch motivierte
Polizeigewalt, ein humanitäres Bleiberecht für
Betroffene rechter, rassistischer und
antisemitischer Gewalt und eine Kehrtwende in
der Flüchtlings- und Migrationspolitik.

Die vollständige Presseerklärung ist hier
nachzulesen: https://tinyurl.com/ycrwrx8m

ndm zur Rolle der Medien in der
Rassismusdebatte: Ein Fortschritt. Aber es
gibt noch viel zu tun.

Die neuen deutschen Medienmacher*innen
resümieren, wie deutsche Medien die
Rassismusdebatte gemeistert haben.

Seit dem Tod des Schwarzen US-Amerikaners
George Floyd durch rassistische Polizeigewalt in
den USA wird auch in Deutschland endlich auf
Titelseiten und zur besten Sendezeit über
Rassismus debattiert. In den vergangenen
Wochen waren so viele Journalist*innen,
Wissenschaftler*innen und Aktivist*innen of
Color in den Medien zu sehen, zu hören und zu
lesen wie nie zuvor. Es gab Sondersendungen
und Schwerpunkte. Das war in dieser Form
bisher einmalig.

Das sei ein begrüßenswerter Fortschritt, jedoch
zeige sich aber leider auch, dass beim Thema
Rassismus und Diskriminierung in vielen
Redaktionen noch Nachholbedarf besteht und
es einige blinde Flecken gibt.

Die ndm geben unter folgendem Link Redak-
tionen ein paar Faustregeln für die Bericht-
erstattung mit auf den Weg: https://tinyurl.com/
yddtrgka

https://www.interkulturellewoche.de/index.php/
https://www.interkulturellewoche.de/index.php/
https://tinyurl.com/ycrwrx8m
https://tinyurl.com/yddtrgka
https://tinyurl.com/yddtrgka
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Engagiert gegen Rassismus

Nach „Prominent gegen Rassismus“ weitet die
Stiftung mit dem Projekt „Engagiert gegen
Rassismus“ ihre Arbeit auf weitere gesellschaft-
lich relevante Bereiche aus. Es werden enga-
gierte Persönlichkeiten in unterschiedlichen
Berufsgruppen wie Feuerwehr, Gewerkschaften,
Kommunen, Kunst, Polizei, Sport, Unterneh-
men, Religion, Wissenschaft usw. angesprochen

und gewonnen. Zusätzlich wird eine Datenbank
mit Expert*innen aufgebaut, die für Veranstal-
tungen angefragt werden können.

Durch das Ansehen und die Aktivitäten der
Engagierten sollen möglichst viele Menschen
dazu ermutigt werden, für eine menschen-
freundliche Gesellschaft Gesicht zu zeigen und
ihre Stimme zu erheben. Veranstaltungen
können sowohl im Rahmen der jährlichen
Internationalen Wochen gegen Rassismus als
auch über das ganze Jahr hindurch stattfinden.

Bisher sind erste Persönlichkeiten vor allem in
den Bereichen Feuerwehr, Medien und Religion
angesprochen worden. Darüber hinaus sind
Engagierte aus einigen weiteren Lebens-
bereichen gewonnen worden. Diese Datenbank
ist im Aufbau und werden regelmäßig ergänzt.

Weitere Informationen gibt es unter https://
stiftung-gegen-rassismus.de/aktuelle-projekte/
engagiert-gegen-rassismus#/

Bund bewilligt nach Anschlag von
Hanau 50.000 Euro für Beratungsstelle
response — Hessisches Innenministerium
verweigert die Auszahlung

Dass response als Beratungsstelle für Betrof-
fene rechter, rassistischer und antisemitischer
Gewalt ausgerechnet in die Förderzuständigkeit
des Innenministeriums fällt, führt seit Jahren zu
strukturell bedingten Konflikten. Seit die
Beratungsstelle in der Vergangenheit im Rah-
men ihres Beratungsauftrages öffentlich auch
Polizeiarbeit kritisiert hat — unter anderem im
Zuge der Diskussion über rechtsextreme Struk-
turen in der hessischen Polizei — gerät die Be-
ratungsstelle zunehmend unter Druck durch das
Innenministerium:

„Wir wissen, dass der aktuelle Konflikt mit dem
Innenministerium darin begründet liegt, dass
wir kritische Themen im Sinne unserer
Beratungsnehmenden wiederholt öffentlich
thematisiert haben. Das Innenministerium nutzt
die Blockade der längst bewilligten Soforthilfe
des Bundes nun als bürokratisches Druckmittel
gegen uns, um in die Arbeit von response zu
intervenieren — und das nicht zum ersten Mal“,
sagt Olivia Sarma. „Wir können Opfer rechter,
rassistischer und antisemitischer Gewalt aber
nur angemessen unterstützen, wenn wir Ihre
Erfahrungen auch deutlich benennen und uns
unabhängig politisch für die Rechte der
Betroffenen positionieren können. Es liegt ein
grundsätzlicher Konstruktionsfehler in der
Förderpolitik des Landes vor, wenn das
Innenministerium durch Einfluss auf unsere
Beratungsarbeit versucht, die Betroffenen
rechter Gewalt zum Schweigen zu bringen."

Die gesamte Pressemitteilung kann unter
https://www.bs-anne-frank.de/fileadmin/
downloads/ nachgelesen werden.

https://stiftung-gegen-rassismus.de/aktuelle-projekte/engagiert-gegen-rassismus#/
https://stiftung-gegen-rassismus.de/aktuelle-projekte/engagiert-gegen-rassismus#/
https://stiftung-gegen-rassismus.de/aktuelle-projekte/engagiert-gegen-rassismus#/
https://www.bs-anne-frank.de/fileadmin/downloads/PM_Hessisches_Innenministerium_blockiert_Bundesmittel_fuer_Beratungsstelle_response.pdf
https://www.bs-anne-frank.de/fileadmin/downloads/PM_Hessisches_Innenministerium_blockiert_Bundesmittel_fuer_Beratungsstelle_response.pdf
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response-Interviewreihe: Wen Corona
hart trifft

Die Einschränkungen und Corona-Schutz-
maßnahmen gelten grundsätzlich für alle
gleichermaßen — dennoch trifft die Corona-
Krise einige Menschen und Gruppen in
besonderem Maße. In der Gesprächsreihe „Wen
Corona hart trifft" der Beratungsstelle response
für Betroffene von rechter, rassistischer und
antisemitischer Gewalt kommen unter anderen
Romn*ja, Geflüchtete im Camp Moria sowie
Menschen zu Wort, die derzeit in Pakistan
festsitzen und nicht nach Deutschland
zurückkönnen, weil ihnen die deutsche Staats-
bürgerschaft fehlt.

Teil 4: Betroffene der Rückholaktion
Teil 3: Jugendliche aus Hanau-Kesselstadt
Teil 2: Geflüchtete im Camp Moria
Teil 1: Geflüchtete Romn*ja

Diversity: Das Online-Wissensspiel

Der Verein Charta der Vielfalt e. V. setzt sich
seit 2006 für mehr Wertschätzung und
Diversity in der Arbeitswelt ein. Nun präsentiert
der Verein ein Online-Wissensspiel, um die Kom-
petenzen zu Diversity-Themen zu testen. Das
Quiz schafft spielerisch Bewusstsein für die
unterschiedlichen Diversity Dimensionen. Das
Spiel lässt sich beispielsweise am Arbeitsplatz

mit den Mit-
arbeitenden
spielen und
bietet
Anregungen
zum
Austausch
über eigene
Erfahrungen.

Zur gemeinsamen Reflexion im Team wurden
Diskussionsfragen zusammengestellt. Das Quiz
gibt es auch in englischer Sprache.

Die Teilnahme ist unter folgendem Link möglich:
https://kahoot.it/challenge/15aaf8da-2c10-
43ea-8ce4-bacaa1cc6276_1591107975455

Umfrage: Online gegen Antisemitismus

Der Verein „Bildung in Widerspruch e.V.“ aus
Berlin führt zurzeit ein Modellprojekt durch, mit
dem Ziel, ein Onlineangebot zur selbstständigen
Auseinandersetzung mit Antisemitismus für
Jugendliche ab 14 Jahren zu entwickeln — und
zwar möglichst nah ausgerichtet an den Wün-
schen, Bedarfen, Nutzungsgewohnheiten und
Fragestellungen der Zielgruppen. Um das zu er-
reichen, führt das Projektteam derzeit eine em-
pirische Erhebung unter Jugendlichen und Lehr-
kräften durch.

Zur Umfrage geht es über folgenden Link:
https://www.soscisurvey.de/umfrage202005/

Weitere Informationen sind auf der Website des
Vereins zu finden: http://bildung-in-
widerspruch.org/

Online-Angebote von Love-Storm

Die Trainings- und Aktionsplattform für Zivil-
courage im Internet „LOVE-Storm“ stellt seit
2018 online Inhalte und Infrastruktur für alle zur
Verfügung, die etwas gegen Hass im Netz tun
möchten. Covid-19 hat aber auch bei LOVE Storm
einiges auf den Kopf gestellt. Zahlreiche Veran-
staltungen, Vorträge und Workshops wurden
abgesagt. Da gerade in diesen Krisenzeiten di-
gitale Kommunikationsformen immer wichtiger
werden, haben die Akteur*innen zahlreiche
neue Angebote entwickelt.

Diese und weitere Informationen unter https://
love-storm.de/#actions

https://www.facebook.com/bildungsstaette.anne.frank/posts/3069125886477640
https://www.facebook.com/bildungsstaette.anne.frank/photos/a.598962286827358/3051818701541692/?type=3&theater
https://www.facebook.com/bildungsstaette.anne.frank/photos/a.598962286827358/3024395890950640/?type=3&theater
https://www.facebook.com/bildungsstaette.anne.frank/photos/a.598962286827358/3006341966089366/?type=3&theater
https://kahoot.it/challenge/15aaf8da-2c10-43ea-8ce4-bacaa1cc6276_1591107975455
https://kahoot.it/challenge/15aaf8da-2c10-43ea-8ce4-bacaa1cc6276_1591107975455
https://www.soscisurvey.de/umfrage202005/
http://bildung-in-widerspruch.org/
http://bildung-in-widerspruch.org/
https://love-storm.de/#actions
https://love-storm.de/#actions
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Geflüchtete Menschen mit Behinderung

Es gibt keine verlässlichen Zahlen zum Anteil
asylsuchender Menschen mit Behinderung in
Deutschland. Damit sie die nötige Hilfe be-
kommen, müssen sie zahlreiche Barrieren über-
winden. Eine aktuelle Studie des Caritasverbandes
zeigt, dass entsprechende Versorgungsstruk-
turen erst geschaffen werden müssen.

Folgender Artikel fasst die Ergebnisse der
Studie zusammen: https://www.caritas.de/neue-
caritas/heftarchiv/jahrgang2020/artikel/
gefluechtete-menschen-mit-behinderung

Netzwerk Fluchtforschung auf die
Corona-Pandemie

Die Flucht- und Flüchtlingsforschung muss die
Auswirkungen der Corona-Pandemie in den Blick
nehmen — nicht zuletzt, weil sich in ihrem
Gegenstand die Auswirkungen so deutlich
zeigen, wie vielleicht in kaum einem anderen
gesellschaftlichen Bereich. Das Netzwerk
Fluchtforschung fragt daher:

• Wie wirkt die COVID-19 Pandemie auf
Geflüchtete und Flucht weltweit?

• Wie bewältigen die Menschen die
entstehenden Herausforderungen?

• Wie reagieren Regierungen, internationale
und zivilgesellschaftliche Organisationen
sowie andere Akteur*innen im globalen
Flüchtlingsschutz auf die Pandemie?

Ausgehend von diesen Fragen beginnt das Netz-
werk auf dem FluchtforschungsBlog eine neue
Reihe zu COVID-19 und Flucht.

Der Blog ist hier einsehbar: https://
blog.fluchtforschung.net/tag/folgen-von-covid-
19-fur-flucht-und-gefluchtete/

Forschungsbericht „Neue Perspektiven.
Rassismussensibilität in KiTas in RLP“

Die Hochschule Koblenz hat in einem ersten
empirischen Forschungsprojekt von Prof. Dr.
Bundschuh und Dr. Michael Müller Forschungs-
ergebnisse für die Bedeutung von abwertenden,
rassistischen und diskriminierenden Einstel-
lungen, Praktiken und Ausgrenzungsmecha-
nismen im Bereich der frühkindlichen Bildung
und Erziehung in Rheinland-Pfalz gesammelt.
Das Projekt zielte in diesem Kontext darauf ab
zu untersuchen, welche Bedeutung abwertende
Einstellungen, die zu rassistischen und
verwandten Ausgrenzungen führen können, in
frühpädagogischen Settings in Rheinland-Pfalz
haben und wie damit seitens der Fachkräfte
umgegangen wird.

Den Forschungsbericht kann hier nachgelesen
werden: https://tinyurl.com/yah92l5x

Publikation „Junge Geflüchtete zwi-
schen Asyl-, Ausländer-, Aufenthalts-,
Jugendhilfe- und Strafrecht: Ein Überblick
über aktuelle Gesetzesänderungen und
Verfahren“

Zu dem Themenbereich „Migration und Flucht“
hat Annemarie Schmoll einen Aufsatz mit dem
Titel „Junge Geflüchtete zwischen Asyl-,
Ausländer-, Aufenthalts-, Jugendhilfe- und
Strafrecht: Ein Überblick über aktuelle
Gesetzesänderungen und Verfahren“
veröffentlicht. Die umfänglichen Gesetzes-
änderungen in diesen Rechtsgebieten haben
(teilweise) zu Verunsicherungen bei den in der
Sozialen Arbeit mit jungen Geflüchteten tätigen
Fachkräften geführt. Die Broschüre bietet ‒
entlang ausgewählter Schwerpunkte ‒ für die
Soziale Arbeit in diesem Feld notwendige
Informationen.

Sie steht zum Download bereit unter https://
tinyurl.com/y8qkfdxe

https://www.caritas.de/neue-caritas/heftarchiv/jahrgang2020/artikel/gefluechtete-menschen-mit-behinderung
https://www.caritas.de/neue-caritas/heftarchiv/jahrgang2020/artikel/gefluechtete-menschen-mit-behinderung
https://www.caritas.de/neue-caritas/heftarchiv/jahrgang2020/artikel/gefluechtete-menschen-mit-behinderung
https://blog.fluchtforschung.net/tag/folgen-von-covid-19-fur-flucht-und-gefluchtete/
https://blog.fluchtforschung.net/tag/folgen-von-covid-19-fur-flucht-und-gefluchtete/
https://blog.fluchtforschung.net/tag/folgen-von-covid-19-fur-flucht-und-gefluchtete/
https://tinyurl.com/yah92l5x
https:// https://tinyurl.com/y8qkfdxe
https://tinyurl.com/y8qkfdxe
https://tinyurl.com/y8qkfdxe
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Young Voice TGD hat einen neuen
Vorstand gewählt

Der Jugendverband Young Voice TGD führte am
21. Mai seinen ersten virtuellen Bundeskongress
durch. Auch der Bundesvorsitzende der TGD,
Gökay Sofuoğlu, schaltete sich kurz ein und
wünschte allen Teilnehmenden viel Spaß. Er
betonte, wie wichtig die kritische Stimme der
Jugend für die TGD ist. Die Delegierten wählten
einen komplett neu aufgestellten Vorstand.
Zum*r Bundessprecher*in wurden Taha

Ağaçdoğrayan
(YV Ba-Wü),
Havva-Nur
Akyüz, Oğuz Han
Hazneci (beide
YV Hessen) und
Rojda Tosun (YV
Berlin) gewählt.
Die Aufgaben der

Bundeskassenwartin übernimmt Ceren Uyar
(Mainz).

„Der Kampf gegen Rassismus und Diskrimi-
nierung steht für uns an oberster Stelle" teilte
der neu gewählte Vorstand mit. Auch wollen sie
mehr Jugendliche motivieren, sich ehrenamtlich
für das sozial-politische Leben zu engagieren
und dazu antreiben, dass in allen Bundesländern
mit TGD-Mitgliedsverband eine Young Voice-
Vertretung entsteht.

Weitere Informationen sind nachzulesen unter
https://www.youngvoicetgd.de/

Kostenfreies Online-Training zur Euro-
päischen Menschenrechtskonvention

Für politische Bildner*innen im Bereich der
Menschenrechtsbildung werden eine starke
Haltung und gute rechtliche Kenntnisse immer
wichtiger. Für alle, die in der aktuellen Situation
die Zeit finden, sich weiterzubilden, könnte

dieses Angebot eine gute Investition sein: Der
Europarat hat eine aktualisierte Version seines
kostenfreien Online-Kurses „Einführung in die
Europäische Menschenrechtskonvention“
veröffentlicht.

Weitere Informationen sind zu finden unter
https://www.coe.int/de/web/portal/-/european-
convention-on-human-rights-new-free-online-
training-course

Publikation „Viktimisierungserfahrun-
gen junger Geflüchteter. Eine Annäherung
an Größenordnungen und Herausforder-
ungen“ erschienen

Zu dem Themenbereich Migration und Flucht
hat Dr. Diana Willems einen Aufsatz mit dem
Titel „Viktimisierungserfahrungen junger
Geflüchteter. Eine Annäherung
an Größenordnungen und
Herausforderungen“
veröffentlicht. Dieser fasst
zentrale Erkenntnisse amtlicher
Statistiken sowie wissen-
schaftlicher Studien zu Art und
Umfang von Viktimisierungs-
erfahrungen geflüchteter junger
Menschen zusammen und zeigt
Herausforderungen für eine
opferorientierte Soziale Arbeit
mit dieser oft mehrfachbelasteten Gruppe
Jugendlicher und junger Erwachsener auf.

Darüber hinaus ergeben sich offene Fragen,
unter anderem dazu, ob sich Faktoren
beschreiben lassen, die die Wahrscheinlichkeit
einer zukünftigen Viktimisierung erhöhen bzw.
senken oder wie die sehr unterschiedlichen
biografischen Lebenserfahrungen adäquat
aufgearbeitet werden können.

Der Aufsatz ist nachzulesen unter https://
tinyurl.com/y9hopwz3

https://www.youngvoicetgd.de/
https://www.coe.int/de/web/portal/-/european-convention-on-human-rights-new-free-online-training-course
https://www.coe.int/de/web/portal/-/european-convention-on-human-rights-new-free-online-training-course
https://www.coe.int/de/web/portal/-/european-convention-on-human-rights-new-free-online-training-course
https://tinyurl.com/y9hopwz3
https://tinyurl.com/y9hopwz3
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THEMA JUGEND, Heft 1/2020 zum
Thema Rechtspopulismus erschienen

Die neue Ausgabe der THEMA JUGEND betrach-
tet Rechtspopulismus und extreme Ideologien

sowie Tendenzen und Mecha-
nismen gruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit. Thema-
tisiert werden dabei Antisemi-
tismus und Rassismus, Rechts-
extremismus und Hasskommu-
nikation: Institutionen, Projekte
und Fortbildungskonzepte für
Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren werden dabei ebenso
vorgestellt wie Beratungs- und

Bildungsarbeit in der Praxis.

Weitere Informationen gibt es hier: http://
www.thema-jugend.de/publikationen/zeitschrift-
thema-jugend/

Neuer Infobrief der LADS „Wir
vergessen nicht!"

Der vierteljährlich erscheinende Newsletter der
Landesstelle für Gleichbehandlung — gegen
Diskriminierung (LADS) möchte über die Arbeit
zu den Themenfeldern Antidiskriminierungs-
poltik, Diversity, LSBTI und Rechtsextremismus-
prävention informieren.

Der neue Infobrief der LADS „Wir vergessen
nicht! — Perspektiven der Antidiskriminierungs-
und Präventionsarbeit ‒ nach den Morden von
Halle und Hanau" ist jetzt online und kann über
diesen Link geöffnet werden: https://
www.berlin.de/sen/lads/ueber-uns/infobrief/
infobrief_lads_40_barrierefrei.pdf

Gesicht Zeigen! ‒ Spiele digital nutzen

„Gesicht Zeigen! Für ein weltoffenes Deutsch-
land“ hat sein Spieleangebot nun auch auf das
Internet ausgeweitet und z.B. das „Ja-Nein-
Spiel“ für Interessenten digital nutzbar gemacht.
Im Mittelpunkt stehen Fragen zur eigenen
Identität, zu Gender und Religion.

Bei dem Spiel „Demokratie!“ lassen sich anhand
von 37 Bildkarten zahlreiche Themenschwer-
punkte ansprechen und vertiefen. Die Bilder
laden ein, nachzudenken, zu assoziieren und zu
diskutieren. Jedes Bild erlaubt viele Interpreta-
tionen, es gibt kein Richtig oder Falsch. Die
Gruppe bestimmt selbst, auf welcher Ebene und
mit welcher Komplexität sie diskutieren möchte.

Ab sofort bietet Gesicht zeigen! auch Web-
Workshops zu den Spielen an. Bei Interesse
findet sich das Angebot unter: https://
www.gesichtzeigen.de/angebote/material/
spiele/

Offener Brief an Bundesjustizministerin:
Rassismus und Antisemitismus vernichten
wirtschaftliche Existenzen

„Drei Menschen starben 2019 bei antisemitisch
und rassistisch motivierten rechtsterroris-
tischen Anschlägen, in diesem Jahr haben
schon zehn Menschen durch Rechtsterrorismus
und Rassismus ihr Leben verloren,“ sagt Judith
Porath vom Vorstand des VBRG e.V. „In der
Coronakrise sehen wir schon jetzt eine weitere
Normalisierung von Antisemitismus und Ras-
sismus“, warnen Expert*innen. „Die Ange-
griffenen werden allzu oft alleine gelassen: mit
ihren Forderungen nach Aufklärung, Strafver-
folgung und ihrem Bedarf an unbürokratischer
Unterstützung“, sagt Newroz Duman von der
Initiative 19. Februar in Hanau.

Mehr als 50 prominente Vertreter*innen von
Sozialverbänden, Gewerkschaften, Parteien
sowie Barbara John, die Ombudsfrau der
Bundesregierung für die Opfer des NSU-Terrors
bitten mit einem Offenen Brief an Bundes-
justizministerin Christine Lambrecht, die Lücke
bei der materiellen Unterstützung von
Angegriffenen zu schließen.

Dieser ist komplett nachzulesen unter https://
tinyurl.com/y75xwmq4

http://www.thema-jugend.de/publikationen/zeitschrift-thema-jugend/
http://www.thema-jugend.de/publikationen/zeitschrift-thema-jugend/
http://www.thema-jugend.de/publikationen/zeitschrift-thema-jugend/
file:///C:/Users/Lenovo/Downloads/infobrief_lads_40_barrierefrei%20(2).pdf
file:///C:/Users/Lenovo/Downloads/infobrief_lads_40_barrierefrei%20(2).pdf
file:///C:/Users/Lenovo/Downloads/infobrief_lads_40_barrierefrei%20(2).pdf
https://www.gesichtzeigen.de/angebote/material/spiele/
https://www.gesichtzeigen.de/angebote/material/spiele/
https://www.gesichtzeigen.de/angebote/material/spiele/
https://tinyurl.com/y75xwmq4
https://tinyurl.com/y75xwmq4
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Aktiv werden: Für Demokratie — gegen
Ausgrenzung. Eine pädagogische
Handreichung für Multiplikator*innen

Die Diakonie Deutschland hat im Rahmen des
Projektes „Vielfaltgestalten — Ausgrenzung
widerstehen" in Zusammenarbeit mit
derBundesakademie für Kirche und Diakonie
Fort- und Weiterbildungenfür Mitarbeitende
aller Fachrichtungen entwickelt. Deutsch-
landweitwurden arbeitsfeldübergreifend

Multiplikator*innen
qualifiziert, damitsie
selbstbewusst gegen
Ausgrenzung und für eine
demokratischeund
vielfältige Gesellschaft
eintreten können. In In-
House-Schulungenwurden
Leitungskräfte gestärkt im
strategischen Umgang mit
Rechtspopulismus und
Ideologien der
Ungleichwertigkeit. Denn
die Diakoniesteht für eine
Gesellschaft, in der alle

Menschen einen Platz haben,sich gehört und
akzeptiert fühlen und jede und jeder mit Würde
behandelt wird.

Die Broschüre steht zum Download unter
https://www.diakonie.de/broschueren/aktiv-
werden-fuer-demokratie-gegen-ausgrenzung
bereit.

Corona und extreme Rechte —
Einschätzung und Thesen des
Bundesverband Mobile Beratung e.V.

Die gesellschaftlichen Herausforderungen durch
die aktuelle Covid-19-Pandemie haben seit
Februar 2020 nicht zuletzt zu drastischen
staatlichen Maßnahmen geführt. Diese werden
zum einen in den Sozialen Medien häufig
emotionalisiert diskutiert, zum anderen finden
in vielen Orten Kundgebungen und Proteste als
Reaktion statt. Nicht selten lassen sich jedoch
sowohl online als auch in Redebeiträgen auf den

„Corona-Demos“ antisemitische Bilder oder
Verschwörungsmythen und Erzählstränge aus
dem extrem rechten und antidemokratischen
Repertoire wiederfinden. Diese werden
zunehmend insbesondere in den Sozialen
Medien weit über das (extrem) rechte Milieu
hinaus verbreitet. Zeitgleich kommt es vermehrt
zu Angriffen und Bedrohungen, zunächst vor
allem gegen als asiatisch gelesene Menschen.

Auf der Basis der Erfahrungsberichte der Mobi-
len Beratungsteams aller 16 Bundesländer bis
zum 18. Mai 2020, in die die Beratungsarbeit, die
Zusammenarbeit mit Kooperationspartner*innen
vor Ort und die Recherchetätigkeiten eingeflos-
sen sind, werden in einem aktuellen Papier des
Bundesverbands Mobile Beratung erste Thesen
formuliert, die eine Einschätzung der aktuellen
Situation hinsichtlich extrem rechter, rassis-
tischer und antisemitischer Akteur*innen,
Strategien und Ideologiefragmenten sowie sich
daraus ergebenden gesellschaftlichen
Herausforderungen möglich machen.

Die Einschätzung ist nachzulesen unter https://
tinyurl.com/y8a3oqur

Filmprojekt: Kenne dein Land

Im Rahmen des Projektes „Kenne Dein Land“
haben 18 Jugendliche aus Frankfurt a.M. mit
Migrationsgeschichte Deutschland erkundet und
dabei Dinge gesehen, die sie ohne das Projekt
vielleicht nie gesehen hätten, Erfahrungen
gemacht, die ihnen sonst verwehrt geblieben
wären; sie haben ihr Heimatland einmal ganz
anders erlebt. Die Doku „Kenne Dein Land“

https://www.diakonie.de/fileadmin/user_upload/Handreichung_Aktiv_werden_fuer_Demokratie_gegen_Ausgrenzung.pdf
https://www.diakonie.de/fileadmin/user_upload/Handreichung_Aktiv_werden_fuer_Demokratie_gegen_Ausgrenzung.pdf
https://tinyurl.com/y8a3oqur
https://tinyurl.com/y8a3oqur
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begleitet die jungen Leute bei ihrer Erkun-
dungsreise durch Deutschland.

Der Film ist ab sofort auf der Homepage des
dtjw unter https://dtjw.de/kenne-dein-land-der-
abschluss-film-zum-projekt-des-jugendtreffs-
kosmos/ zu sehen.

RISE-Filmförderung: Filme gegen
Extremismus

Jugendliche zwischen 14 und 26 Jahren können
sich für eine Filmförderung in Höhe von 2.000
Euro bewerden. Zusätzlich erhalten sie die
Möglichkeit, individuelle Coachings und inhalt-

liche, gestalterische,
technische & orga-
nisatorische
Beratung bei der
Produktion von
Kurzfilmen zu
erhalten. Die
Filminhalte können

sich auf die Themen Gesellschaftskritik, Religion
und Werte, Rassismus, Gender, Pluralismus
beziehen.

Informationen zur Bewerbung gibt es hier:
https://rise-jugendkultur.de/foerderung/

Förderung des DKHW für Online-
Formate

Das Deutsche Kinderhilfswerk reagiert auf die
aktuellen Bedarfe der Kinder- und Jugendarbeit
in der Corona-Krise und stellt sein Förder-
programm für Kinder- und Jugendprojekte um.
Ab sofort werden die Antragsfristen der
Förderfonds des Deutschen Kinderhilfswerkes
aufgehoben, Anträge können somit laufend

eingereicht und flexibel bewilligt werden. Dabei
werden aktuell insbesondere Projekte
berücksichtigt, die in Zeiten der Corona-Krise
kreative und tragfähige Ansätze für digitale
Formate bieten.

Weitere Informationen und näheres zum
Bewerbungsverfahren sind nachzulesen unter
https://www.dkhw.de/foerderung/foerderantrag-
stellen/

Jetzt bewerben für den einheitspreis
2020

die Bundeszentrale für politische Bildung/bpb
hat den einheitspreis 2020 in einem neuen,
digitalen Format gestartet und lädt dazu ein,
sich anlässlich 30 Jahre Deutscher Einheit ab
sofort bis zum 15. Juli 2020 in den Kategorien
Mensch, Kultur, Jugend und Digitales zu
bewerben. Gesucht werden aktuelle Projekte,
die in besonderem Maße dazu beitragen,
gesellschaftliche Hürden zu überwinden und ein
solidarisches Miteinander zu organisieren.

Zu gewinnen gibt es 30 Geldpreise von bis zu
5.000 Euro und die Teilnahme an einem
exklusiven Online-Seminar zum Thema
Fundraising.

Bewerben können sich Privatpersonen ab 16
Jahren sowie Vereine, Initiativen, Gemeinwohl
orientierte Unternehmen und andere
gemeinnützig ausgerichtete Aktionen.

Einreichungen sind ab sofort unter https://
www.einheitspreis.de/# möglich.

https://dtjw.de/kenne-dein-land-der-abschluss-film-zum-projekt-des-jugendtreffs-kosmos/
https://dtjw.de/kenne-dein-land-der-abschluss-film-zum-projekt-des-jugendtreffs-kosmos/
https://dtjw.de/kenne-dein-land-der-abschluss-film-zum-projekt-des-jugendtreffs-kosmos/
https://rise-jugendkultur.de/foerderung/
https://www.dkhw.de/foerderung/foerderantrag-stellen/
https://www.dkhw.de/foerderung/foerderantrag-stellen/
https://www.einheitspreis.de/#
https://www.einheitspreis.de/#
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Web-Workshops und Homeschooling-
Angebote von 7xjung

Der Lernort 7xjung vom Verein Gesicht zeigen!
Für ein weltoffenes Deutschland e.V. in Berlin
hat digitale Angebote entwickelt. Rund um die
Themen Zusammenhalt und Respekt, gegen
Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus
gibt es an Corona-Bedingungen angepasste
Bildungsangebote für Schüler*innen und
Lehrkräfte im Netz.

Zwei erste Fortbildungen sind schon online
unter https://www.7xjung.de/digital/fuer-
paedagog_innen/

Mehr Informationen sind hier zu finden: https://
www.7xjung.de/digital/

Weltflüchtlingstag 2020: Bei der
Bildungsintegration von Flüchtlingskindern
nicht nachlassen

Das Deutsche Kinderhilfswerk appelliert zum
Weltflüchtlingstag am 20. Juni 2020 an Staat
und Gesellschaft, bei der Bildungsintegration
von Flüchtlingskindern in Deutschland nicht
nachzulassen. Aus Sicht der Kinderrechts-
organisation sollte sichergestellt sein, dass die
Integration insbesondere von geflüchteten
Kindern und ihren Familien sowie ihre Teilhabe
und Partizipation an der Gesellschaft stärker als
bisher befördert werden.

Die Pressemitteilung kann hier nachgelesen
werden: https://tinyurl.com/y7q4xxm5

BtE Qualifizierung für Menschen mit
Fluchterfahrung in Mecklenburg-
Vorpommern

Geflüchtete Menschen in Mecklenburg-
Vorpommern (insbesondere Rostock und
Umgebung) werden in diesem Jahr als
Bildungsreferentinnen und -referenten des
Globalen Lernens qualifiziert, um danach
Bildungsveranstaltungen unter anderem im
Rahmen von Bildung trifft Entwicklung (BtE)
durchzuführen und ihre Fluchterfahrungen an
die Dominanzgesellschaft weiterzugeben.

Weitere Informationen unter https://
tinyurl.com/y8zbrt7s

https://www.7xjung.de/digital/fuer-paedagog_innen/
https://www.7xjung.de/digital/fuer-paedagog_innen/
https://www.7xjung.de/digital/
https://www.7xjung.de/digital/
https://tinyurl.com/y7q4xxm5
https://tinyurl.com/y8zbrt7s
https://tinyurl.com/y8zbrt7s
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https://www.idaev.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/Reader/2020_Reddy_Anti-Bias.pdf
https://www.idaev.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/Reader/2020_Reddy_Anti-Bias.pdf
https://www.idaev.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/Reader/2020_Reddy_Anti-Bias.pdf
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Literatur

… zu den Themen Jugendarbeit und
Jugendhilfe

Albrecht, Achim/Bade, Gesine/Eis, Andreas/
Jakubczyk, Uwe/Overwien, Bernd (Hg.): Jetzt
erst recht: Politische Bildung!
Bestandsaufnahme und bildungspolitische
Forderungen (Wochenschau Wissenschaft),
Frankfurt a. M.: Wochenschau, 2020

Barsch, Sebastian: Inklusiven Geschichtsunter-
richt planen (Kleine Reihe — Geschichte),
Frankfurt a. M.: Wochenschau, 2020

Bertelsmann Stiftung (Hg.): Massive Open
Online Course. Mitentscheiden und Mithandeln
in der Kita. Das Handbuch für Nutzer*innen
(erstellt und fachlich betreut von dem
Projektteam „jungbewegt“), Gütersloh 2019

Hafeneger, Benno/Kanbiçak, Dilara/Kanbiçak,
Türkan: Extremismusprävention im Grund-
schulalter. Der interkulturelle Theaterworkshop
„Wahrheiten und Narrheiten“. Unter Mitarbeit
von Marcus Ehrich und Hülya Tuncor (Debus
Pädagogik), Frankfurt a. M.: Wochenschau, 2020

Hessischer Jugendring e. V., Landesfachstelle
Hessen „Integration in der Jugendarbeit“ (Hg.):
Diversity-Verbands-Check. Trainer_innen-
Handbuch für diversitätssensibles Arbeiten in
Jugendverbänden, Wiesbaden 2019

Kiefer, Michael: Identitätspolitiken und Schule
(Aktion Courage e. V., Bundeskoordination
Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage
(Hg.)): Baustein 9), Berlin 2020

... zu Sonstigem

Föhr, Tanja: Medienkompetenz für Führungs-
kräfte. Methoden und Mindset für Meetings mit
Partizipation, Eigenverantwortung und
Kreativität (inklusive Digitale Handouts),
(Leadership kompakt & visuell), Bonn:
managerSeminare, 2. Aufl., 2019

Groß, Stefan: Moderationskompetenzen. Kom-
munikationsprozesse in Gruppen zielführend
begleiten, Wiesbaden: Springer Gabler, 2018

Kanitz von, Anja: Crashkurs Professionell
Moderieren (inkl. Arbeitshilfen online), Freiburg
i. Br.: Haufe-Lexware, 3. Aufl., 2020
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Seminare, Tagungen

Online-Seminare zu diskriminierungs-,
rassismus- und antisemitismuskritischen
Themen gibt es unter anderem bei
folgenden Anbietern:

• FUMA — Fachstelle Gender und Diversity
NRW, https://www.gender-nrw.de

• Friedrich-Ebert-Stiftung, https://www.fes.de/
digital

• Bildungsstätte Anne Frank, https://www.bs-
anne-frank.de

Training für LOVE-Storm-Trainer*innen

Termin: 3. bis 5. Juli 2020
Ort: Frankfurt am Main

Info:
LOVE-Storm
Salzwedeler Strasse 13
29439 Lüchow
05841 979 64 -74/-77
info@love-storm.de
https://love-storm.de/lernen/tft/
?fbclid=IwAR0ImwHv6yxn_l0WZVGSlgW4tPIth
EUuTh0uoIJHFKrGAkK7KB92_xrAUlE#tft1_2

Lesung: „Sprache und Sein“: Digitale
Lesung & Diskussion mit Kübra Gümüsay

Termin: 7. Juli 2020
Ort: Online
Material: FES Sprache und Sein.pdf

Info:
Simon Schüler
Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Hessen
Marktstraße10
65183 Wiesbaden
Tel. 0611-341415-0, Fax. 0611-341415-29
Simon.Schueler@fes.de
https://tinyurl.com/y7hpg6af

Online-Einführungsseminar der OBR:
Handlungsstrategien bei rechter,
rassistischer, antisemitischer Gewalt

Termin: 9. Juli 2020
Ort: Online

Info:
Siehe S. 6 dieser Infomail
bildung@opferberatung-rheinland.de

Online-Workshop: Einführung in die
Kritik des Antisemitismus

Termin: 11. Juli 2020
Ort: Online

Info:
Anmeldung bis 10. Juli 2020 unter
seminare@naturfreundejugend-berlin.de
https://tinyurl.com/y8lom2a9

Online-Seminar: Rassismuskritik in
Deutschland heute ‒ Den Blick nach
„Innen“ und nach „Außen“ wagen. Eine
Veranstaltung des projekt.kollektiv von und
für Multiplikator*innen of Colour /B*IPoC

Termin: 15. Juli und 20. Juli
Ort: Online Siehe

Info:
Siehe S. 9 dieser Infomail
https://www.facebook.com/projektkollektiv
projekt.kollektiv@ida-nrw.de

https://www.gender-nrw.de/
https://www.fes.de/digital
https://www.fes.de/digital
https://www.bs-anne-frank.de/
https://www.bs-anne-frank.de/
mailto:info@love-storm.de
https://love-storm.de/lernen/tft/?fbclid=IwAR0ImwHv6yxn_l0WZVGSlgW4tPIthEUuTh0uoIJHFKrGAkK7KB92_xrAUlE#tft1_2
https://love-storm.de/lernen/tft/?fbclid=IwAR0ImwHv6yxn_l0WZVGSlgW4tPIthEUuTh0uoIJHFKrGAkK7KB92_xrAUlE#tft1_2
https://love-storm.de/lernen/tft/?fbclid=IwAR0ImwHv6yxn_l0WZVGSlgW4tPIthEUuTh0uoIJHFKrGAkK7KB92_xrAUlE#tft1_2
https://www.fes.de/oas/portal/pls/portal/filefunctions.download/PLAKON/VERANSTALTUNG/248567/F-642210517/FES%20Sprache%20und%20Sein.pdf
mailto:Simon.Schueler@fes.de
https://tinyurl.com/y7hpg6af
https://bildung@opferberatung-rheinland.de
mailto:seminare@naturfreundejugend-berlin.de
mailto:seminare�naturfreundejugend-berlin.de 
https://tinyurl.com/y8lom2a9
https://www.facebook.com/projektkollektiv-501836163499189/
mailto:projekt.kollektiv@ida-nrw.de
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Seminare, Tagungen

Weiterbildung: „Hate Speech, Cyber-
Mobbing, Streit im Chat: Wirksames
Handeln in digital ausgetragenen Konflikten"

Termin: August bis Dezember 2020
Ort: Naumburg / Bad Kösen

Info:
LOVE-Storm
Salzwedeler Strasse 13
29439 Lüchow
05841 979 64 -74/-77
training@love-storm.de
https://love-storm.de/fortbildung-digitale-
konfliktbearbeitung/

Fortbildung: „Ich bin nicht rassistisch,
aber …“ — Einführung in die rassismus-
kritische Bildung im Elementarbereich

Termin: 18. bis 19. August 2020
Ort: Berlin

Info:
Institut für den Situationsansatz (ISTA)
Muskauer Straße 53
10997 Berlin
Tel: 030 69 53 99 9-0
institut@situationsansatz.de
https://tinyurl.com/ybfq238v

Fachtag: Rechtsextremismus

Termin: 27. August 2020
Ort: steht noch nicht fest

Info:
Kati Sesterhenn
sesterhenn@hessischer-jugendring.de
https://tinyurl.com/yavp5c76

Train-the-Trainer-Fortbildung: Islam,
antimuslimischer Rassismus und
universelle Islamismusprävention

Termin: 31. August bis 3. September 2020
Ort: Berlin

Info:
Jochen Müller
jochen.mueller@ufuq.de
https://www.ufuq.de/train-the-trainer-
fortbildung-2020/

Betzavta Schnupperkurs — Demokratie
auf Abstand — (wie) geht das?

Termin: 5. bis 6. September 2020
Ort: Online

Info:
Diversity Works
Postfach 31 01 19
47254 Duisburg
Fax: 0203—60 49 582
info@diversity-works.eu

Seminar: Immer fremder im eigenen
Land? Jüdisches Leben in Deutschland

Termin: 9. bis 13. September 2020
Ort: Berlin

Info:
Europäische Akademie Berlin
Ilona Rathert
Bismarckallee 46 / 48
14193 Berlin
Tel: 030 / 89 59 51 27
ir@eab-berlin.eu

mailto:training@love-storm.de 
https://love-storm.de/fortbildung-digitale-konfliktbearbeitung/
https://love-storm.de/fortbildung-digitale-konfliktbearbeitung/
https://love-storm.de/fortbildung-digitale-konfliktbearbeitung/
mailto:institut@situationsansatz.de
https://tinyurl.com/ybfq238v
mailto:sesterhenn@hessischer-jugendring.de
https://tinyurl.com/yavp5c76
mailto:jochen.mueller@ufuq.de
https://www.ufuq.de/train-the-trainer-fortbildung-2020/
https://www.ufuq.de/train-the-trainer-fortbildung-2020/
https://www.ufuq.de/train-the-trainer-fortbildung-2020/
mailto:info@diversity-works.eu
mailto:ir@eab-berlin.eu
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Save the date: Online-Talk mit Tina
Leber zum Thema „Geschlechterreflek-
tierte Pädagogik gegen extrem rechten
Populismus“

Termin: 15. September 2020
Ort: Zoom

Info:
Siehe S. 4 dieser Infomail
Informations- und Dokumentationszentrum für
Antirassismusarbeit e. V.
Volmerswerther Straße 20
40221 Düsseldorf
02 11 / 15 92 55-65
nora.warrach@idaev.de
sebastian.seng@idaev.de
info@idaev.de
https://tinyurl.com/ydbbfxc2

Heute wieder. Antimuslimischer
Rassismus in Deutschland

Termin: 17. September 2020
Ort: Livestream aus demdbb-forum Berlin

Info:
Auftaktveranstaltung des Kompetenznetzwerks
Islam- und Muslimfeindlichkeit
Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend
in Deutschland e.V. (aej)
Otto-Brenner-Str.9
30159 Hannover
Tel: 0511 1215-155
Fax: 0511 1215-299
onna.buchholt@evangelische-jugend.de

Studientag: Typisch Jüdisch? —
Repräsentationen des Jüdischen in Medien,
Kultur und Bildung

Termin: 17. September 2020
Ort: Köln

Info:
Haus der evangelischen Kirche
Kartäusergasse 9-11
50678 Köln
anmeldung@koelnische-gesellschaft.de
https://www.koelnische-gesellschaft.de/termin/
der-autoritaere-charakter-heute/#

Konferenz: Kontexte von Flucht,
Schutz und Alltag Geflüchteter

Termin: 17. bis 19. September 2020
Ort: Online
Info:
Anmeldung bis zum 31. Juli unter https://
www.conftool.org/nwff2020/
index.php?page=login
Vorläufiges Konferenzprogramm:
https://tinyurl.com/yceu2b7k
flufoko-koeln@uni-koeln.de
https://fluchtforschung.net/flufoko2020/

Fachtagung: 10. Baustelle Inklusion!
„Aktivwerden gegen Diskriminierung — für
eine demokratische Kultur in Kita und
Schule!"

Termin: 22. September2020
Ort: Berlin

Info:
Festsaal der Berliner Stadtmission
Lehrter Str. 68
10557 Berlin
https://situationsansatz.de/fachtagungen.html
https://www.situationsansatz.de/files/
texte%20ista/fachstelle_kinderwelten/
kiwe_pdf/Programm_Baustelle_2020.pdf

mailto:nora.warrach@idaev.de
mailto:sebastian.seng@idaev.de
mailto:info@idaev.de
https://tinyurl.com/ydbbfxc2
https://tinyurl.com/ydbbfxc2
mailto:onna.buchholt@evangelische-jugend.de
mailto:anmeldung@koelnische-gesellschaft.de
https://www.koelnische-gesellschaft.de/termin/der-autoritaere-charakter-heute/#
https://www.koelnische-gesellschaft.de/termin/der-autoritaere-charakter-heute/#
https://www.conftool.org/nwff2020/index.php?page=login
https://www.conftool.org/nwff2020/index.php?page=login
https://www.conftool.org/nwff2020/index.php?page=login
https://tinyurl.com/yceu2b7k
mailto:flufoko-koeln@uni-koeln.de
mailto:flufoko-koeln@uni-koeln.de
https://fluchtforschung.net/flufoko2020/
https://situationsansatz.de/fachtagungen.html
https://www.situationsansatz.de/files/texte%20ista/fachstelle_kinderwelten/kiwe_pdf/Programm_Baustelle_2020.pdf
https://www.situationsansatz.de/files/texte%20ista/fachstelle_kinderwelten/kiwe_pdf/Programm_Baustelle_2020.pdf
https://www.situationsansatz.de/files/texte%20ista/fachstelle_kinderwelten/kiwe_pdf/Programm_Baustelle_2020.pdf
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Qualifizierungsreihe: Gender- und
diversitätsreflektierte Pädagogik im
Kontext von Flucht und Migration

Termin: 6. Oktober bis 26. November 2020

Ort: Essen und online
Info:
saskia.staible@gender-nrw.de
sarah.navarro@gender-nrw.de
https://www.gender-nrw.de/digitale-lernwelten/
connect-qualifizierungsreihe/

Tagung: I. Interdisziplinäre
Antisemitismustagung für
Nachwuchswissenschaftler*innen

Termin: 8. bis 10. Oktober 2020
Ort: Trier

Info:
Andreas Borsch
iia-tagung@uni-trier.de
https://www.hsozkult.de/event/id/termine-
42785

IDA-Training „Eindeutig uneindeutig?“
— Ein Training zum Umgang mit Wider-
sprüchen in der diskriminierungskritischen
Jugendarbeit

Termin: 9. Bis 10. Oktober 2020
Ort: Würzburg

Info:
Siehe S. 3 dieser Infomail
Informations- und Dokumentationszentrum für
Antirassismusarbeit e. V.
Volmerswerther Straße 20
40221 Düsseldorf
02 11 / 15 92 55-65
nora.warrach@idaev.de
sebastian.seng@idaev.de
info@idaev.de
Anmeldung: https://tinyurl.com/yb38uzqx

Multiplikator*innen Schulung:
„Chancen-gleich! Kulturelle Vielfalt als
Ressource in frühkindlichen
Bildungsprozessen“

Termin: 22. bis 24. Oktober 2020 und 26. bis
28. November 2020
Ort: Freiburg

Info:
FIVE e.V.
Geschäftsstelle „Chancen-gleich!“
Buggingerstr.38
79114 Freiburg
Tel.: 0761 / 478 12-627
chancengleich@eh-freiburg.de

Zusatzausbildung: Trainer_in für
Demokratie-Bildung

Termin: 30. Nov. 2020 bis 29. Sept. 2021
Ort: Gauting

Info:
Karin Mais
089 / 89 32 33-29
https://www.institutgauting.de/seminare/2021-
trainer-in-fuer-demokratie-bildung-kt-1/

Online-Bildungsangebote gegen
Neonazismus, Rechtspopulismus und
Rassismus

Termin: nach Absprache
Ort: online

Info:
Institut für sozialwissenschaftliche Forschung,
Bildung und Beratung (ISFBB) e.V.
Rennweg 60
90489 Nürnberg
Birgit Mair
Tel: 09 11 / 54 055 934
info@isfbb.de

mailto:saskia.staible@gender-nrw.de
mailto:sarah.navarro@gender-nrw.de
https://www.gender-nrw.de/digitale-lernwelten/connect-qualifizierungsreihe/
https://www.gender-nrw.de/digitale-lernwelten/connect-qualifizierungsreihe/
mailto:iia-tagung@uni-trier.de
https://www.hsozkult.de/event/id/termine-42785
https://www.hsozkult.de/event/id/termine-42785
mailto:nora.warrach@idaev.de
mailto:sebastian.seng@idaev.de
mailto:info@idaev.de
https://tinyurl.com/yb38uzqx
mailto:chancengleich@eh-freiburg.de 
https://chancengleich@eh-freiburg.de 
https://www.institutgauting.de/seminare/2021-trainer-in-fuer-demokratie-bildung-kt-1/ 
https://www.institutgauting.de/seminare/2021-trainer-in-fuer-demokratie-bildung-kt-1/ 
mailto:info@isfbb.de
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Die IDA-Infomail erscheint mehrmals jährlich und wird herausgegeben vom

Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e. V. (IDA)
Volmerswerther Str. 20 40221 Düsseldorf
Tel: 02 11 / 15 92 55-5 Fax: 02 11 / 15 92 55-69
Info@IDAeV.de www.IDAeV.de

Redaktion: Nora Warrach, Sebastian Seng, Birthe Ketelsen V.i.S.d.P.: Ansgar Drücker
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